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MMW WHi>«Ws«
Fünf Parteierklarungcn.

Lr. Berlin, 3. Febr. (Eig. Trahtbericht.) Ein dicht-
besetztes Haus und gefüllte Tribünen waren auch das
Signum des gestrigen zweiten Tages der Besprechung
der Parijer Beschlüsse durch den Reichstag. Aber je
mehr der Tag vorschritt desto weniger erfreulich wurde
er. Mai es schon bedauerlich, daß es nicht gelungen
war, die Mehrheitssozialdemokraten und Deutschnatio-
nalen in die gemeinsame Erklärung  der Par¬
teien einzubeziehen, so war es später noch weit uner¬
freulicher, daß die Sitzung nicht mit einer abschließenden
Kundgebung etwa in Gestalt eines Vertrauensvotums
für die Regierung beendet werden konnte. Die un¬
glückselige Parteiblindheit, die in dieser Zeit der Preu-
ßenwcchlen grassiert, verhinderte das, vermochte aber
Gott fei Dank den Eindruck der würdigen Erklärung der
Regierungsparteien, der Bayerischen Volkspartei und
des Bayerischen Bauernbundes nicht zu beeinträchtigen,
die durch den demokratischen Abgeordneten Schisser
verlesen wurde. Diese feierliche Verwahrung der Par¬
teien, auf die sich die Reichsregierung in erster Linie
stützt, wird hoffentlich in allen ihren Einzelheiten nach
Gebühr gewürdigt werden, und zwar besonders der
Schlußsatz, wo es heißt, daß sich diese Parteien im
Augenblick einer ablehnenden Entscheidung der Entente
an der Seite der Regierung des Reiches befinden wür¬
den, weil sie eine andere Haltung als mit deutscher
Ehre und Zukunft nicht vereinbar erachten. Die mehr¬
heitssozialistische Erklärung, verlesen durch den früheren
Reichskanzler Müller,  betonte gleichfalls die Un¬
durchführbarkeit der Ententebeschlüsse, legte begreif¬
licherweise aber besonderes Gewicht darauf, daß die
deutschen Arbeiter die Hauptleidtragenden sein würden.
Müller erklärte, daß sich keine Regierung für die An¬
nahme dieses Vertrages finden würde und appellierte
an die Solidarität der Arbeiter der ganzen Welt . Der
deutschnationale Führer H e r g t reizte die äußerste
Linke nicht nur durch seine Ausführungen, sondern auch
durch Ton und Haltung, die parteipolitisch auf die
Parole „Lieber eip Ende"mit Schrecken, als ein Schrecken
ohne Ende" eingestellt war. Ledebour  hakte dar¬
auf sofort ein und fuhr in seinen Angriffen gegen die
Rechte auch dann fort, als sie demonstrativ den Saal ver¬
ließ. Ihm folgte der Kommunist Levi,  der einen
Widerspruch zwischen der Rede Simons und der Er¬
klärung Schiffers konstruierenwollte . Die Sitzung er¬
hielt doch noch einen Höhepunkt: Präsident Löbe  faßte
das Ergebnis des Tages in packenden Sätzen zusammen
und zeichnete anklägerisch und mahnend zugleich noch
einmal die wahre Lage Deutschlands, für die nicht das
widerwärtige Schlemmen einiger weniger Tausender,
sondern das unsägliche Leid von Millionen hungernder
Kinder und Mütter kennzeichnend ist. Daraus brachen
die Kommunisten wiederum einen Skandal durch eine
Eeschäftsordnungsdebatte vom Zaun. Ihre Reden wur¬
den aber zuletzt durch allgemeines Gelächter übertönt.

Da man am Freitag entschieden Schluß machen will,
ging man nunmehr an die ausstehenden Abstimmungen
zum Wehretat, wo die gestrichenen Offizierstellen und
die gestrichene Rate für den neuen Kreuzer wieder her-

'gestellt wurden. Vor leerem Saale begann die Be¬
ratung des Betriebsdilanzgesetzes. Es wurde nach kur¬
zer Aussprache in der Ausschutzbcratungangenommen.
Dann wurde der Strafverfolgung Eichhorns die Ge¬
nehmigung versagt. Der Untersuchungsausschußgegen
Hermes soll aus 8 Mitgliedern bestehen. Donnerstag
wird das Wehrgesetz beraten werden.

Sitzungsbericht.
w . T.-B. Berlin . 2. Februar.

Am Regierungstisch : Reichskanzler Fehrenbrch . Außen¬
minister Dr . Simons und andere Mitglieder des Rerchs-

^ ^ Der^ Sitzungssaal und die Tribünen sind stark besetzt.
Präsident Löbe eröffnet die Sitzung um 1.30 Uhr . Aus

der Tagesordnung steht als erster Gegenstand die Be¬
irre chung der Regierungserklärung. . t

Abg. Schisser (Dem.) : Namens der Zentrumsvartei . der
Deutschen Volkspartei und der Deutschen demokratischen
Partei der Bayarischen Volksvartei und des Bayerischen
Bauernbundes habe ich folgende Erklärung abzugeben:

Die uns vorgelegten Roten enthalten Zumutungen , die
weder mit den Bestimmungen des Fcirdensvertrages noch
mit der Ebre und den wirtschaftlichen Lebcnsbedrngungen
des deutschen Volkes vereinbar fand. L̂ebhafter Beifall .)
Mit Schmerz und Empörung , aber auch in vollem Bewußt-

kall ) Die Erklärungen des Reichsministers des Äußern
billigen wir . lLebbafter Beifall .) In der Entwaff-
nunssirage  wollen wir die von uns übernommenen
Verpflichtungen im Gellte loyaler Auslosung ausfübren.

Aus demselben Geist loyaler Auslegung heraus legen wir
aber Verwahrung ein gegen diejenigen Entschließungen , die
offensichtlich gegen den Friedensvortrag verstoßrn oder die
in ihm gezogenen Grenzen »u unseren Ungunsten über¬
schreiten. Die Vorschläge, die uns non den Alliierten unter
Abänderung des Vertrages vorgelegt sind — darüber dürfen
wir keinen Zweitel lasten — sind für uns unannehm¬
bar  und nicht geeignet, die Grundlage iür Verhandlungen
zu bilden . Das deutsche Volk würde als Abnehmer und
Verbraucher aus der Weltwirtschaft ausicketden . Aus dieser
Lage andere Wege zu weisen, die die deutsche Leistungs¬
fähigkeit nicht vernichten, ist die Absicht der Reichsregie¬
rung. Möge es ihr gelingen , auf der Grundlage neuer,
diesem Gesichtspunkt entsprechenden Vorschlägen eine
Einigung zu erzielen, die die Welt fruchtbarer Arbeit zu-
suhrt . Die Regierung wird uns an ihrer Seite sehen, wenn
ihre Vorschläge abgelehnt werden und die Entente an ihren
irorderungen festhält , die die Vernichtung des deutschen
Volkes in Gegenwart und Zukunft bedeuten . (Stürmischer
Bertall .)

Abg. Müller -Franken (Soz.) gibt im Auftrag der sozial¬
demokratischen Fraktion eine Erklärung ab . in der es u. a.
beißt : Die sozialdemokratische Fraktion des Reichstags
stimmt den,, Ausführungen des Reichsaußenministers über
die, Unausmhrbarkeit der Pariser Vorschläge zu. (Lebhafter
Veifall .) Eine deutsche Regierung , die bereit wäre , diese
Vorschläge für ausführbar zu erklären , wird sie nicht finden.
(Lebhafter Beifall .) Sie würde das Vertrauen weder des
Znlandes noch des Auslandes verdienen , denn sie würde sich
einer Unwahrheit fchulsig macken. (Lebhafter Beifall,
«ehr wahr !) Die Sozialdemokratie des Reichstags richtet
an die Arbeiter aller Länder die Aufforderung , auf das Zu¬
standekommen von Verhandlungen dinzuwirken . die unter
Beruckstchtiming der internationalen gleichen Arbeiterinter-
csien das WieoergntmaÄungsvroblcm einer praktischen, für
olle Welt heilsamen Lösung entgegenführrn . (Lebhafter
Beifall .) Die Entwaffnung Deutschlands , heißt es am
Schinne der Erklärung , ist beute schon so weit gediehen, daß
auch für andere Völker kein Anlaß mehr besteht, die schweren
Rüstungen weiterzutragen , die sie jetzt noch bedrücken. (Sehr
wahr !) Rur die allgemeine Entwaffnung wird den Frieden
der Welt sichern und dir Voraussetzungen des wahre»
Völkerbundes schaffen, der das Ziel der sozialistischen
Arbeiterschaft der ganzen Welt bedeutet . (Lebhafter Beifall
bei den Sozialdemokraten .)

Abg. Hrrgt (D.-Ratl .) teilt als Stellungnahme seiner
Parteifreunde mit : Wir sind durchdrungen von dem ganzen
Ernst der durch die Rote der Ententeregierungen geschaffenen
Lage. Für uns gibt es gegenüber diesen Zumutungen nur
ein glattes ..Unannehmbar ! (Veifall .)

Abg. Ledrüsur (U. S .) polemisiert gegen die Rechte, die
die Schuld an allem trage.

Abg. Dr . Levi (Komm.) : Die Erklärung der Regie¬
rungsparteien steht im Widerspruch zu der Erklärung des
Kabinetts . Mit ihren jetzigen Mitteln kann die Regierung
nichts gegen die Entente ansrichten . Nur eine Stelle gibt
es. die die grobe Weltenwende herbe !führen kann : Sowiet-rubland!

Damit schließt die Besprechung.
Präsident Löbe knüpft daran eine Ansprache, in der er

ausfuhrt : Mögen die Gegner auf die Wor -te des Reichstags
Horen, damit ihnen und uns die Tatsachen erspart bleiben,
die eintreten können bei dem Versuch einer gewaltsamen
Durchletzung dieser unmöglichen Forderungen . (Lebhafter
Benall .) Die Forderungen entspringen vielleicht dem
naiven Glauben . ,daß die Arbeitskraft des deutschen Volkes
unverwüstlich bleibt auch bei den größten Drangsalierungen.
Das aber , was der Fremde in gut versorgten Lokalen sieht,
pt ,nicht das deimche Volk. Da . wo von 600 Gemeinde-
schülern 400 kein Hemd anhaben . wo die Mütter den hungern¬
den Kindern kein Brot mehr geben können, da zeigt sich das
Elend des deutschen Volkes. Das deutsche Volk hat seine
warnende Stimme erhoben. Wird sie überhört , dann treffen
die Folgen nicht nur uns . sondern ganz Mitteleuropa und
auch diejenigen , die sie hervorgerusen haben . (Lebhafter
Veifall im Hause und aus den Tribünen .)

Die Abgg. Crispien (U. S ) . Dr . Levi (Komm.). Adolf
Hoffman» (Komm.) und Ledebour (ll . S .) erklären unter
lebhaftem Widerspruch der Mehrheit , der Präsident sei nicht
berechtigt gewesen, in di« Debatte einzugrrifen.

Die Abgg. Müller -Franken (Soz .) und Trimborn (Ztr .)
erklären dagegen, der Präsident habe die Geschäftsordnung
nickt verletzt, sondern er habe damit der Mehrheit des Volkes
aus dem Herzen gesprochen. (Von Haus >lnd Tribünen wer¬
den diese Erklärungen mit lautem Beifall begleitet . Eine
Gegenerklärung,des Abg. Adolf Hoffmann wird erstickt durch
schallendes Gelächter.) Die Verlesung der bereits von uns
veröffentlichten Entschließung des bayerischen Landtags
gegen die Ententeforderungen wird mit großem Beifall aus¬
genommen.

*

Rach dieser eindrucksvollen Protestkundgebung wandte
sich der Reichstag den geschäftsordnungsmäßigen Auf¬
gaben zu.

In der dritten Lesung wird der Notetat für 1920 be¬
willigt . Sodann folgt die zweite Beratung des Reichshaus¬
halts beim Titel ..Webrm in  ijtetum “. Der Titel
wird genehmigt mit den dazu gestellten Anträgen . Die Neu¬
ordnung der Murtargerichtsoronung wird gegen die Linke
abgelehnt . Angenommen wird die Anregung , ein Verzeich¬
nis der vorhandenen Waffen anzufertigen . Der Musiker-
Antrag der Sozialdemokraten wird abgelehnt.

Der Antrag Brüninahaus  auf Vermehrung der
Saüvtleute wird mit den Stimmen der bürgerlichen Var-
tcien gegen die Linke angenommen , desgleichen der gleiche
Antrag auk Erhöhung der Schlußsumme des Kapitels 4
auf 221 Millionen Mark . Der unabhängige Antrag auf
Streichung des Postens für Sportbekleidung wird abgelehnt
Zum Titel ..Marinewesen " wird der gemeinsame Antrag
Brüninghaus  auf Vermehrung der Kavitulantensterlen
angenommen, Ebenfalls angenommen wird der Antrag
Müller-  Franken (Soz.) auf Einführung der kauf¬

männischen Buchführung in Wilhelmshaven . Der ..kleine
Kreuzer^ wird gegen die Linke und einzelne Drmorratlm
bewilligt und der Titel genehmigt . ,Das Gesetz, über die
Übergangswirtschaft wird bei Zweidrrttel Anwesenheit der
Mitglieder mit Zweidrittelmehrheit angenommen.

Es folgt die zweite Beratung des Geietzes über die
Dctriebsbilanz und die Betrieb - und Ler-
lustrechnung.  .

Rach längerer Debatte wird 8 1 in der Ausichußfasiung
angenommen. Auch zu 8 1a werden der unabhängige wie
der sozialdemokratische Antrag abgelehnt , der . bürgerliche
Antrag angenommen . Der Rest des Gesetzes wird nach den
Beschlüsien des Ausschusies genehmigt.

Es folgt der Ausschußbericht für die Geschäftsordnung,
durch den beantragt wird , die Genehmigung zur Strafver¬
folgung der Abgg. Eichhorn . Teuber und Ernst zu versagen.
Das Haus beschließt demgemäß . Dem Antrag des Gcschans-
ordnunzsausschusies gemäß beschließt das Haus Konfntme-
rung eines Ausschusies zur Untersuchung der gegen den Er-
nährungsminister Dr . Hermes  erhobenen Borwurfe . .

Morgen mittag 1 llbr : Wehrgesetz: Biersteuer : klein»
Vorlagen : Hafer -Interpellation . — Schluß 5 Uhr.

Kundgebungen gegen die Ententesorderungen.
yw. Wiesbaden , 3. Febr . Der Deuts che V e r »-

braucherbund  regt gemeinsam mit dem, Mieter-
schutzverband der Länder am Rhein  an . dre
Rcichsregievung und den Reichstag aufzufordcrn . eine
Volksbefragung  zu veranlassen , die ergeben wurde,
daß 90 Prozent des deutschen Volkes als minderbemittelte
Verbraucher - und Mieterkreise gegenwärtig das nackte Leben
fristen können und nicht in der Lage seien, die ungeheuren
Lasten auf sich zu nehmen , wie sie der Reoarationsplan der
bisherigen Feinde fordere . Diese 42iährige Zinrlklaveret
auch noch für die Kinder und Kmdeskinder fei unerfüllbar
und unvereinbar mit Volks- und Menschenwürde und spreche
den rechtlichen Grundsätzen Hohn.

mz. Paris , 3. Febr. Der Korrespondent de«
„Temps" meldet aus London,  der Berliner Korre¬
spondent des „Daily Expreß" habe vorgestern in Berlin
mehrere deutsche Persönlichkeiten interviewt . Finanz¬
minister Wirth  habe erklärt: „Erwarten Sie nicht,
daß ich mir die Mühe gebe, die Vorschläge der Alliier¬
ten zu verurteilen,' ich bin vollkommen derselben Ansicht
wie Dr. Simons , wie er. sage ich: Nein ! Nein! Nein!"
— Der Neichstagsabgeordnete Baron v. L e r s n e r, der
frühere Präsident der deutschen Friedensdelegatim,
erklärte,chie Vorschläge seien nicht diskutierbar, es seien
keine Vorschläge, sondern, kurz gesagt, Verrücktheiten
(folies ) ; dies sei nicht nur seine eigene Ansicht, sondern
auch die seiner Freunde Hugo Stinnes sowie Wgler so¬
wie aller Geschäftsleute, die der Deutschen Volkspartei
angehörten.

W. T.-B. Karlsruhe , 2. Febr . Im Landtag  gedachte
heute vor Eintritt in dis Tagesordnung Präsident K o v i
der niederschmetternden Situation , in welche das deutsche
Volk durch die Erklärungen bezüglich der Revaratien ge¬
langt ist. Was dem deutschen Volke in dieser Beziehung zu¬
gemutet wird , gehr hinaus auf die dauernde Versklavung
und wirtschaftliche Zerschmetterung mindestens auf ein Jahr¬
hundert . Es ist nickt die Aufgabe des badischen Landtag»,
dazu Stellung zu nehmen , aber ick glaube , es entspricht doch
aller unserer Meinung und Empfindung , daß auch an dieser
Stelle entschieden Protest  gegen die ungeheure Zumutung
einsclcot wird , die das deutsche Volk niemals annehmen
kann. (Zustimmung .) Wir haben uns viel gefallen lasten
und werben uns viel gefallen lasten müssen. aber sich Irldsi zu
vernichten, das kann dem deutschen Volke nicht zugemutet
werden. Wir haben heute die Verhandlungen des Reich-s-
tags gelesen. Der Minister des Äußern . Herr Dr . Simons,
hat in seiner männlichen , entschiedenen ynd sachlichen Ab-
wcisnng aus unser aller Herzen gesprochen. Wir stehen in
dieser Hinsicht ganz hinter der deutschen Regierung . (All-
seitige Zustimmung .) Einigkeit soll uns alle beherrschen,
aber auch männlich entschiedener Stolz,  der uns
nicht gestattet , mitzuwirken , das eigene Grab zu schaufeln.
Wir hoffen, daß das deutsche Volk trotz aller nieder¬
schmetternder Ereignisse sich doch noch behaupten wird . (Zu-
stimmender Beifall .)

W. T.-B. Stuttgart , 2. Febr . Im Landtag  gab heute
Präsident Walter  eine Erklärung ab . in der cs beißt : Der
Oberste Rat in Paris hat in seinen Beschlüsien Forderun¬
gen ausgestellt, die mit ihrer unerhörten Höhe und Grau¬
samkeit ein geradezu lähmendes Entsetzen hervorgerusen
haben. Diese Forderungen zu erfüllen , ist ein .Ding der
Unmöglichkeit. Sie bedeuten die Vernichtung der Eristenz
des deutschen Volkes, die Hintanbaltnng des Wiederaufbaus
des deutschen Wirtschaftslebens und die Anlegung unerträg¬
licher Sklavenfesieln über ein Mhnschenalter hinaus . Ein
solckes Sklaveniock müßte dem deutschen Volk alle Lust und
Freude an jeder Betätigung von vornherein nehmen. Glaube
und Hoffnung auf eine besiere, erträglichere Zukunft wären
aut immer vernichtet , ebenso die Hoffnung auf eine Ver¬
söhnung aller Völker . Geschlossen und einstimmig lehnen
deshalb alle deutschen Stämme und Länder das Verlangen
der Entente entschieden ab.

Vorschläge des „Temps".
W. T.-B. Paris , 2. Febr. Der „Temps" schlägt in

seinem heutigen Leitartikel im Anschluß an eine Betrach¬
tung über die gestrige Rededes Reichsministers
Dr. Simons  auf Grund des Artikels 270 des Ver¬
sailler Vertrages vor: 1. daß die alliierten Regierun¬
gen so f o r t in ihrer Besetzungszone Vefitzvonden
deutschen Zolleinnahmen  am linken Rhein-
ufer nehmen. 2. durch eine Zollgrenze  das besetzte
Gebiet von dem nichtbesetztengetrennt wird und daß
endlich 3. die alliierten Regierungen unverzüglich ein
Zollregime für das besetzte Gebiet  aus¬
arbeiten. Deutscherseitsschlage man vor, erst zu reden
der „Temps" schlägt vor, zu Handeln.
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Vertagung der Brüsseler Konferenz?
mz. Paris . 2. Febr. (Havas.) Die Zeitungen erblicken

Sn der Abreise des Führers der druticken Sachv-rstandrgen
auf der Brüsseler Konferenz. Bergmann.  Eine Be¬
stätigung. datz diese Konferenz  v Lr t a g t werden solle.
Vor seiner Abreise habe Bergmann, wie das de Parrs
berichtet. Unterredungen mit verschiedenen Perionlickketten
vom Quai d'Orsay gehabt. Das Blatt will wissen, daß der
deutsche Delegierte darauf gedrungen habe, dag die aus den
7. Februar anberaumte Brüsseler Konferenz aus einen
späteren Zeitpunkt verschoben werde mit Rücksicht am die
kurze Frist, die zwischen ihr und der Londoner Konferenz
liege, aus der die Frage der Reparationen in Gegenwart der
deutschen Sachverständigenendgültig geregelt werden solle.
Das Blatt bemerkt weiter, datz. wenn Berlin sich wergere.
au? der Grundlage des Pariser Abkommens zu verhandeln,
die einfachste Taktik die wäre, datz es für unnötig erachte,
seine Sachverständigennach Brüssel zu senden, wo dre Art
der Anwendung dieses Übereinkommens erörtert werden
sollte.

wblung ru erörtern, bevor man sich nicht uver me vaouuw
Mst ins Einvernehmen gesetzt hat. Die Brmieler Kon¬
ferenz könne also erst nach der Londoner ü^ tfinden. auf derdie deutschen Vertreter die Grundlage dieser Frage selbst zur
Erörterung bringen wollen. Da die londoner Inferenznicht vor dem 28. Februar die Prüfung .der deutschen An¬
gelegenheiten beginnen werde, wurde dir B?:uüeler Kon-
letetK minbcltsns Bis 5 u m 8. ober 10. ö 15  "
tagen  sein Der „Petit Parikien" meint, das; M über
diô bdeutsche Ausfassung wohl . sprechen.lasse, denn, die
pariser Konferenz habe das System .der ium Ännultatm.
das Bergmann angenommen habe, nickt verwonen. esim
Gegenteil in einem erweiterten System mit euibegrmen.
das d̂ie ganze Frage der deutschen Schuld lose. Das batten
die Deutschen gerade gewollt., als ste. die Festsetzung einer
Pauschalsumme verlangten. Eines sei klar, dag di« deut¬
schen Sachverständigensich st̂ rlich nach >̂en InstruktionenDr Simons richten und streiken wurdrn. uud ver
Beginn der Obstruktion  gegen die . Enticheidungen
ber Konferenz. Das Blall Fucbt oorous, fcafe iic ^euijcben
itiiifi in London, wie in Eva , das Recht beanivruchen,wur¬
den. am grünen Tisch und auf gleichem Futze die Prinzivien-
fragen zu diskutieren, d. h. die Entscheidungen von. Paris
'wieder in Frage zu stellen. Diese Absich? habe ia auchDr Simons im Reichstag klar zum Ausdruck gebracht.
~ ' Das ..Petit Journal . ist der Ansicht, datz es . das gute
Recht der deutschen Negierung ^ . Gegenvorschläge zutnackLn. Der Versailler Vertrag ermächtige Deutschl.and. bis
ITl.  Mai alle ihm nützlich erscheinenden Einwurfe und
Bemerkungen zu macken. Andererseits aber vervslrchte der
ffietttaghf keiner Weise die alliierten Regierungen, die
ve'utjchen Einwendungen zu diskutieren: ste konnten darüber
unter fick beraten, sie verwerfen und ihre Entscheidungen dem
Berliner Kabinett zur Kenntnis bringen. Das le, die in
Ena angenommene Methode, und. Deutschland habe nicht
derartige Beweise keines guten Willens gegeben das man
Veranlassung habe, eine andere zu wählen. Der S t r e i k
r eTbeu Ischen Sachverständigen,  der die Brüsseler
Konferenz sabotiere, sei ein Grund mehr. aus der Hut. zu
stin und -fest zu bleiben. Dre Entscheidungen der Panier
Konferenz seien endgültig.

Eine Botschaft Briands a« das englische Volk.
mz . London . 2. Febr . sHavas .) In der „Morning

Dost" erlätzt der französische Ministerpräsident V r t a n d
«ine Botschaft an das britische Volk, in der er seinen
iti esae fühlten Dank  für alles das ausspricht,
was England während des Krieges getan habe. Da
fcine vollständige Einigung erzielt worden sei. hatten die
Alliierten das Recht, mit dem Ergebnis der Pariser
Konferenz zufrieden zu sein. Zwischen England und
Frankreich könne keine Meinungsverschiedenheit be¬
stehen bleiben , denn die gemeinsamen Erinnerungen
b +ter. zwischen den beiden Ländern unlösbare Bande
geknüpft. Die beiderseitige Freundschaft sei nicht allein
auf gegenseitiger Dankbarkeit begründet , sondern, was
noch mehr bedeute , auf der Bewunderung die das eme
Land für das andere hege, und auf gegenielilgsr Über¬
einstimmung . Wir wissen auch — ,
tof . unsere beiden Länder gemeinsame Zntereffen haben.
Wir brauchen England ebenso nötig , wie England uns
braucht.

Eine Erklärung der Christliche« Bolkspartei und der
Rheinischen Volksvereinigung.

W. T.-B. Köln a. Rh„ 2. Febr. Die Sekretariate der
Christlichen Volksparte , und der Rheinischen
Vvlksvereinigung  veröffentlichen folgende Erklärung.

Die Rheinische Volksvereinigung und die Christliche
Volksvariei haben bisher ehrlich versucht. eme Völkerver¬
ständigung und Versöhnung anzubahnen und besonoers
hier im Westen die Brücke zu bauen, die das ganze Deut w-
land und seine ehemaligen Gegner wieder vereinigen sockte.
Diese Bemühungen  sind durch üasVerbalten Preuhens
und die Beschlüsse der Pariser Kon.ierenz endgültig
vernichtet  worden . Jetzt kann es für alle deutschen
Dollestammê nur ^noch -ine Lasting,«eben
tu
mutz! Aus vielen Erwägungen ,,
Sekretariate, den letzt ,m Gange benndlichen W a b I -
kamps  mit der Parole „Los von Preußen , .̂hiernn. ein-
zu ste l l e n.  ohne damit irgendwie ihren Standpunkt in
der rheinischen Frage aufzugeben. der sich am. 8 18 der
deutschen Reichsverfassung stützt. Dre bereits eingereichten
Wahllisten werden von von Vertrauensleuten der Sekre-
lariate zurückgezogen werden. Wrr geben unseren An¬
hängern hiermit aus. bei den bevorstehenden Preutzeu-
wahlen stch der Stimmabgabe zu enthalten.

Lloyd George erkrankt.
I, London. ? Febr. lErg. DraStbericht.1 Lloyd

George  leidet an einer Erkältung. d,e er sichm Paris zu-
gczogen bat. Er befindet sich in GHemd .. wo er tue 6aine=
tag zu bleiben gedenkt. Von vier aus wird .. er sich nach
Birmingham begeben, wo ihm das Ebrenburgerrecht ver¬
lieben werden soll. Bei dreier Gelegenheit wird er erne
großzügige Rede über die Pariser Kornerenz und dre Ent¬
wicklung des englischen Handels halten.

Zusammentritt der Botschafterkonjerenz.
Paris . 2. Febr . Die Botschafterkonferenz

trat heute vormittag unter dem Vorsitz von Jules
Cambon  zu einer Sitzung zusammen, der auch
Marschall Fach beiwohnte . Die Konferenz erledigte
eine Anzahl von Nebenfragen hinsichtlich der Aus¬
führung oes Versailler Vertrages.

Die Konferenz der Ernährungsminister.
Br . München. 3. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Die

Konferenz der Ernährungsminister , die am 21. und
22 Februar in München tagt , wird sich hauptsächlich
mit der Preisgestaltung in der Getreide¬
wirtschaft  und mit der grundlegenden Änderung
des Systems der Er f a s f u n g d e s Br o t g e t r e i d e s
beschäftigen. Aller Voraussicht nach wird man sich der
den Besprechungen für das sogenannte Ilmlageverfahcen
in der Erfassung des Brotgetreides entscheiden. Dieses
System bedeutet eine Erleichterung der Ablieferung,
andererseits ist der Anreiz zu einer ausgiebigeren Be¬
wirtschaftung der Anbaufläche gegeben.

Zwei neue deutsche Kardiuäle.
Br . Köln. 3. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Der Erz¬

bischof von Köln . Dr . Karl Joseph Schulte  erhielt
heute die offizielle Nachricht, datz er in dem nahebevor¬
stehenden Konsistorium in das Kardinalkollegium auf-
n n̂ommen rverÄe. sicherem Bernehmen na.ch Wird nuch
der Erzbischof von München-Freising . Dr . Michael von
F a u l h a b e r . in demselben Konsistorium zum Kardr
nal promoviert.

Kommunistische Pntschpläne in Stendal.
W. T.-B. Magdeburg. 2. Febr. Dom Magdeburger

Polizeipräsidium wird gemeldet: Kommunistischen Putsch-
vlänen sind die Behörden in S t en da l aus die Spur ge¬
kommen. Es handelt sich um einen Putsch, der in den nächsten
Tagen in Stendal vor sich gehen sollie. -mich Ermitte¬lungen ist eine ganz- Reibe von Personen in Stendal be
lastet, so datz ihre Verhaftung  angeordnet werden
mutzte. Spuren führten auch nach Magdeburg  zu dem
Kommunistenführer, Albert Vater. ^dllt .unggleickalls ersolgt ist. weil stck, bei der Durchsuchung des
Bureaus der K. P . D. belastendes Material vonand. Die
Vcrstöbe richten fick gegen die Verordnung des Rei» svran-
denten vom 20. 5. 1920. die die Organisierung militärischer
Verbände unter schwere Strafen stellt.

Residenz - Theater.
Der alte Lehär lebt noch. Zwar ist er noch gar nicht sod<>r, Jahren nach, nur oben 50 —. aber den Operetten

Nach deren Zahl sich bereits auk 20 beläuft !. Es find freilich
nur'  wenige „Lustige Witwen" und ,ck.orafen Luremburg
darunter - doch bat Lehär immerhin noch mehr zu sagen als
Lein ' ünäerer Nachwuchs. Das bewies auch leine neuest«
Werette -D e t bl a ue Mazu  r". die gestern hier mit
vielem Beifall «urgenommenwurde. Der Text stammt aus
de,' Federn von Leo Stetzn und B. Jenbach: er konnte wobl
besser sein" enthält aber einiges Gelungene an «ituailons-
koniit was denn auch gehörig einschlug. „Der blaue Mazur
Q- das ist jo etwa der „Kehraus", der aus einer Hochzeit ge-
tamst wird. Und die neue Operette hegmnt wo and« e au -
börr« ' mit der Hochzeit. Dl« lunge Frau „Blanka belauccht
tza"zufällig «im Geivväch ihres Gatten „Julian mit seinem

.Adolar". Eie mutz zu ihrem^Schrecken erfahre.,,
datz ihr -Gatte ein sehr bewegtes Liebesleben hinter — und
vermutlich auch noch vor stck bat. Erne -bisherige Flamme
Julians , die Tänzerin ..Eretl «. vlatzt um üteiM  ln die
vsagcirsieter hinein, und Fra » Blanka bEltzt ent-
fchiooen den allgemeinen Wirrwarr berm, „blauen Mazur .
lind aebi auf und davon. . . Da wn in erner Overette sind,
io ist als todsicher anzvnebmen. datz das getrennte Paar zum
Sckilub wieder zusammengeleimt wird. Es gilt also nur. die
Zeit bis dahin möglicM angenehm auszufullen. Das ge-
Lchieht nun in einem .Zwil -chenWiel. der Zwi chenakt wird
durch ein endloses Orchester-Jatermezzo lBravo die Solo-
«Tätet) ausgefüllt . worauf der verlassene Gatte Julian nach
derühmten Mustern vor den Borbana tritt und seiner
Liebesseihmfucht nach der Entflohenen Ausdruck gibt. HBp
steckt ste denn eigentlich? . Das erfährt man eben ,m Zwi-schenfpiel— übrigens e,n ausgewachsener2. Akt. Frau
Dlanka besttzt einen Talisman von mütterlicher Seit« brr.
Der Talisman ist ein Medaillon. Das Medai" on soll ste
össnen wenn ibr« Ehe unglücklich sei. Aus der Lfsnung fallt
J , aett«l. Auf dem Zettel stebt der Name eines „Frrllierrn
v Neiaer". Der Freiherr würde ihr helfen. Und der Frei¬
herr Wit . Er erkennt in Blanka die Tochter feiner Jugend-

' «"li-bten- und da fein Haus ohne werbliche Bedienung ist.
fo wird d^ e reizende Stütze tes sti schon verraten, das
Nilnla Marbach dahinter steckt) hochwillkommen geheltzen.
Und ste bringt wieder Leben in das Herrenhaus! Der Hauot-
lvatz bei der Sache: der Neffe des Fre-.Herrn ist iener ooen-
aenannt« .Adolar". der «me Art Dovvelleben.führt. Fm
Freundes- 'und Freundinnenkreis ist -- de- Windttus Adolar
dgheim im Onkelkveisb- istt « - Wabrhert Engelbert

und benimmt sich demgemäß: nämlich als ein artiger, blöder
Schulbub, der kein Wässerchen trübt . Daraus ergeben nw
denn fortan die tollsten Scherzhaftigkeiten, dre auch allerseits
herzbrechend belacht wurden. Der endliche Schlus: ern Tanz¬
fest beim Freiherrn , wo alles , was stch liebt und neckt und
tanzt und — trennte, zusammenkommt. Also auch Blanka und
Julian : nach allerlei kleinen Hindernissen e,nt diese beiden
der ...blaue Mazur". und sie können stck als Neuvermählte
empfMem r̂ «elwis empfehlen sich: ein melodiöses
Liebesduett des jungen Hochzeitspaares: einige prickelnde
Eoupletduetts — von Adolar und Greti gesungen und ge¬
tanzt' dann ein recht nettes, senttmentales Jugendennne-
rungsterzett des Freiherrn und seiner beiden Dommo-Part-
ner (Bravo die mitsvielende Solo-Violine!) : und vor allem
sie kecken Walzer- und Mazurwerien. Schade nur. das dl«
Musik mit jo vielem modernen Overntrimskrams belastet ui:
die Eelesta zeigt sich hier von einer aufdringlMn Schwatz¬
haftigkeit' und diese vielen Vor-, Zwischen- und Nackwiele!
Herr Lebär batte bei seinen schmalzisen Walzern bleroen
sollen: di« zünden-noch immer in alter Weise!

Allerseits frisch belebte Wiedergabe. Frl . Marbach,
sehr schick und anmutvoll als junge Frau „Blanka . .gab
Ernstes und Heileres in ihrer ausgedehnten Noll« mit gleicher
Treffsicherheit und in gleich glänzenden Kostümen. Herr
Vogler  brachte als „Julian " seine hübschen Stimmittel
zu ansprechender Geltung und sang und tanzte beim Mazur
das Blaue vom Himmel herunier. Herr Ebrbart  batte
-einen besonderen Erfolg mit der famos durchgefuhrten
Doppelrolle des „Adolar-Engelbert" ; und Frl . Pel l e r y. als
seine lustige Partnerin ..Ereti . w'ar vikant und scharmant rote
immer und zum Schluß als Balletteuse amüsant - wie nie.
Auch die kleineren Rollen — darunter der vornehme „Frei¬
herr" des Herrn Ludwig — fanden freudige Zustimmung
des Publikums. Herr B ä tz führte stramme Regie: und Herr
K u ckr o der die Begleitung bei den Eesangsnummern noch
etwas mehr abdämvsen könnie. batte di- ziemlich amvrucks-
voll« Partitur mit Solisten. Chor  und Orchester  sorg
Z und sicher «instudiert. Großer Beifall daher für
all « ! _0 . v.

Meine Lhronik.
Theater und Literatur . Wie uns aus Bonn  geschrieben

wird ist es trotz der für die Theater ungünstigen Zeltver-
kältniste der Direktion Adalbert Stefftsr des Reuen
Ooereiientheaters in Bonn infolge der umsichtigen Leitung
gelungen das Unternehmen auf gleicher künstlerrichcr Hobe
U ^ hatten und dT sansiährige Spielzeit feit Eröffnung

Mesbadener Nachrichten.
Das Faulen der Kartoffsln.

Der Nassauisch« Landverband schreibt uns : Di« gute Kar-
tofs"lernie des Jahres 1820 hat nicht nur die Heizen der
Landwirte, sondern auch die der städti!chen BevolkeruM n=
irtut . Leider wurde die durch diese gute Ernte hrnstchtttÄ
lmserer Ernährung erweckte Zuversicht rasch wredeiid«r«bg-
mindert, als das Faulen der Kartoneln m Keller so stark m
di« Ev-cheinüng trat . Das .Vererben der Kartotieln setztemanchmal>>o schnell ern. da-S nach dem Ern kellern kürze¬
ster Frist die Sälite und sogar mehr als dr« daltte »er̂ Kar¬
toffeln verfault war. Eine Reihe von kostsvlellgen Prozeßen
zwischen Erzeugern und Verbrauchern war
konnte ein Vergleich erzielt werden. Der Käufer behauvier
in der Regel, die Kartolfeln feien zur Zeit oer Â lreieruns
mit einem geheimen Mangel debafttt gewesen, und «r batte
daher das Recht zur Wandlung (Ructgabe der Kartofreln)
oder er tonne eine sntivrechende Minderung des Kauwrel^für die verfaulten Kartoneln verlangen. Dre Rechtslage er¬
scheint nicht ganz klar. Es wird sich sehr lchwer Nachweisen
lassen, ob die Kartofieln zur Zeit der Ablleiermw mit dem
Fäulniserreger (meist bandelt es kî um den Phytovh.ora-vilz) behaftet waren, oder ob dreier Pitt erst unterwegs over
im Keller des Erzeugers in die Kartofreln emgedrungen ist.
Wie dem auch sei. auf alle Fälle steht das Allgemeimnteresse
über dem Privatinteresse. und das A^ emerninterefe error-dert es. datz der Pilz , der ohne das Zutun des Erzeugers wre
des Verbrauchers in die Kartofieln ngedrungen ckt und dort
sein« schädigende Wirkung ausubt . nach Kräften velamvtt
wird, und zwar sowohl im Keller des Erzeugers ar->auch rn
^ Eine ^ Mmvttrng ' ist nur dadurch möglich, datz die Kar-
tosreln sehr oft durch gelesen  und dre, wenn auch nur
gering, befallenen Knollen ausgelesen und zuerst ver-brauchtwerden. Ter Pilr ist gewöhnlich an emer fber mehreren
Stellen in die Kartoffel eingedrungen und' r« jetzt b.er lang
iß«! mei'ictlw&rtitcrtb das f&zvovbz  und 1., öt^
Stätte Zunächst erscheinen sehr kleine Stellen irockenfau!
Wird die Kartoffel in diesem Zustand nickt verbraucht. !o
schreitet der Pilz im Wachstum werter fort und zeretzt
schließlich die ganzen Knollen. .An diesen krâ - en Stellenkönnen nun auch andere Fäulniserreger. z. B. Bakteri.n,
deren Vorhandensein Naßfäule hervorrust ^ dre Kartoftel-knollen eindringen, und io gelellt ück da-rn der
rn -fi die Naßfäule hinzu. Werden dl« nartoneln nilyr orier
ausgele'en. lo stecken die kranken Kartofreln her der forMrei-Fäulnis die gesunden noch an und der ganze Vorrat
vettault in kürzester Zeit. Darum nochmals auslefeu uno
E^ Än ^ üt es erforderlich, alles zu beachten, was ein
Fortschreitender Fäulnis binorrt . Man mutz sich brer ver¬
gegenwärtigen. datz die Pilze ganz besonders da gedeihen wo
eine dumpfe, feuchte, unbewegte und warme Luft sich vorinn>
det Wird man also einen Keller recht warm. haUen. all«
Zocker und Fenster schließen, so da« .eine^feuchte, dumvte.
wa'-ine ° -trf entsteht, io wird man dre günstigsten Porbe-
diugunge'n iür das Gedeihen der.Pilze und Bakt-rren schaffen.
Man kann dann erleben, da« dre Fäulnis de. Kartofieln rn
türxviici  Icit die ßtöijten Fortschrrite macht. Werrrn man aber
mnaelehrt dafür sorgt, datz nach Möglichkeit Sonne und be-
wegte frische Luft in den Keller eindringen können, und
wenn die Temperatur niedrig gehalten wird — ohne dal;
KrMaefllbr entsteht — so wittt man der Fäulnis sehr statt
SfÄ dabet die Kartoffeln ötier ausgele'enuud
sommen sie auch hierdurch mit der Luft rn Beruhrung o
wird die weitere Zerstörung der Kartoneln durchdie .-caalns
fiat*  fvßMnbert. Auch ein peinliches Neinbalten bet■x €uer
und ein öfteres Anstreichen der Wände und des Futzhodens
mit Kalkmilch ist dem Fortschreiten der Fäulnis hmderl.ck.

_ Betriebsrirterentrale Wiesbaden. In der dritten
Vorlesung des Herrn Dr. Michel über das moderne Ar-
beiter? u n d A n g est e ll  t e Ur e cht kamen hauptsächlich

‘ m,  nrag »n aus dem Arbeiterrecht und Betriebsräte«
ae êtz mr Behandlung, dis für die Betriebsratsmttglieder
«°n blonderer Bedeutung sind. So über die Frage der Ern-
Heilung und Entlastung von Ärbeitnehmern. . Wabrenv. be!
Einzelentlastungen der Betriebsrat endgültig entickeiüen
kann ob ein Arbeiter zur Entlastung kommen soll, bat der«PiüttrtiiKuexa« « eckt der Anrufung des Schlichtungsaus-
^stes wenn es sich um größere Entlastungen handelt.,wegen
Bttriebscttfchränkungen auch dann, wenn >der Betriebsrat
mit der Entlastung einverstanden ist. Hat der Unternehmer
Eiitlastunsen vorgenommen. um den Betrieb ernz'nch'ankzn.
Kne den Betriebsrat binzugezosen zu haben, so ist dre Ent¬
lassung aus diesem Grunde schon als ungültig zu erkläre
8 86 des BRG . : Einstellungen des Gssamtb«tr,ebs können
nur dann vorgenommen werden, wenn zuvor der Demobil-^
mackungsausschutz. angerufen ist. Kumdtgungen mug der
zur Entlassung Kommende rnnervalb 5Tagen beimB t̂rreo--

1917 -duvckzufiihren. Direktor Steffier wurde! die Ortungdes Theaters bis 1925 übertragen. — Fraulein Martha
K l i tzf ck vom Landestheater T ob u r g wurde nach enolg-
reickem Gaft'viel auf 3 Jahre an das Ltaatstteätrr in
Kali  e I verpflichtet. — Der große MariKendichter bermaun
Allmers.  desten 100. Geburtstag am .den l ^ .^ bruar
fällt, soll auch offiziell geehrt werden. . Me m
ien" berichtet wird, hat d,e Regierung rn « teche vettust . datz
am 100. Geburtstag dieses echten Heimatdichters rn !a,iik-.
licken Volksschulen des .Rogierungsbezitts Jereru ahgehu.-
t-en werden, bei denen tn wurdlger Weise seiner Kunst u .̂ d
seiner Verdienste gedacht werden soll.

Bildende Kunst und Musik. Die Over „Don Cat?
Jos “ von Verdi,  die in Deutschland satt gar nrch. gegeben
wird gelangte in einer Neuinszenierung des Intendanten
Willy Stuhlfeld am Nürnberger  Stadttheater zur er-
ialarercb̂n. Erstaunübrung. — Der Pavit  bat ie^t zum
Generaldirektor seiner Museen den bisherigen Direktor des
Muleo Eregoriano. Eommendatore Dr. Bartolomeo
Nogara.  emannt . - Wilhelm Steinhaufen  der be¬
kannte Maler , vollendete am 2. Februar feinen 75. Ge¬
burtstag.  In vielen deusicken Muieen bangen serne
Landschaften, die meist stille Visionen aus der Geschicht-
CbrAi sind, und seine Liibogramnen. die mit zu den Inner¬
lichsten deutscher rcIiaiSier Kunst zahlen, sind in vielen deut¬
schen Häusern verbreitet.

Wistenschaft und Technik. Die Deutsch-italienisch« Gesell¬
est in Berlin  feierte den ) 00. Geburtstag  des

oeutschen „civis romanus“, des Historikers . Ferdinano
Gregorovius.  durch einem Fsstvortrag Ge-heimrat Pro-
iestor Dr. Kehrs. _

llewc Bücher.
. ür ! chnei - Jahrbuch ISSI " ist f«-b-n (» et-

_. nt, tjUjjt Sittliio, Berlin W. 9). Da, oItbraäf,tie N-chschlag-bach
bittet  auch diesmal wieder ein- ungemeine FiiU« zuoerlLssigen ft- itsNlch-n
Materials und ist ein getreues Bild der Vorgänge unserer ^eit. Kain,
doikopartig spiegeln sich darin die Seschehniss« de» vergangene» Jahres.
Das Ĵahrbuch gibt ein- Überstcht über Lin- und Aussuhr. über Produlta
und Sanbel-artilel . Auch über di- Regierung-sormen. die p-l'nsch- Eru-
tdlunq der. U- «d-r, ihre Heeresftärle unterrichtet das Jahrbuch. Dt« N- >
organisaiimt und die obersten Behörden des Deutschen Reiches werden r»
besondere» Ärtilel» klarg-l-gt, ebenso Wesen und Ziel- der « ewerkschasttn
und ihre Entwicklung. Neben drm üblichen Ralendarimn enthalt das
Jahrbuch auch die neuen Eisenbahntarif«, die neuen Postgebühren, ferner

und M-tzt-b-llen für Wiss-nsch-kt und Technik. Berlosungslalender.
Zinstadetz« und noch sehr viel andere» Wissenswert«,
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rot Eiw?vruch erheben.. Nach der ersten Verhandlung mit
dem Unternehmer mutz innerhalb 8 Tagen eine Entscheidung
Zefällt werden. Es ssebt dann dein Arbeitnehmer frei, den
lLchltchtungsaus'chuh anzurrefen wenn der Betriebsrat lick
auch mit der Enilasiung einverstanden erklärt bat. Anders
jedoch, wenn es sich um Entlassungen durch sonstige Gründe
handelt. Hat da der Betriebsrat sich mit der Entlastung
einverstanden erklärt, so kann der Echlichtungsausschub
seitens des entlassenen Arbeiters nicht mehr angerufen wer¬
den. Über die Verhandlungen müssen ständig Protokolle ge-
sührt werden, weil sonst bei eventueller Klage aus Vollstreck¬
barkeit des Svruchs des Sck lick tumg sau sfchusses die Klage
aus formellen Gründen am ordentlichen Gericht abgewieien
werden kann. Betriebsratsmitglieder können nur entlassen
werden, wenn der gesamte Betriebsrat damit einnerfftandr"
iist. Bei Einstellungen von Arbeitnehmern siebt das,Be-
trieLsrätegeletz jedoch nur vor. daß Richtlinien ausgestellt
werden sollen. Sind diese ausgestellt, so kann der Schlich-
tungsausschug entscheiden, ob gegen diese Richtlinien ver¬
stoßen wurde, und eventuell die Wiederentlassung des Ein-
gestellten verfügen. Dis '-e Ein 'vrüche sollen in den gröberen
Betrieben durch di« Arbeiter- bezw. Angestellten- oder
Druvven'-äte erfolgen, während der .Getamtbetriebsrat nur
bei Differenzen einzugrenen bat. d>e die Gelamtbeit der Ar--
beitnebm-'r angeben, Tariffrogen können jedoch nur im Ein¬
verständnis mit den gewerkschaftlichen Organisationen er¬
ledigt' werden. Bei Klagen vor dem Scklickiuygsauslckuß
bat der Vorsitzende des Betriebsrats auch obne besondere
Vollmacht stets das Recht zur Vertretung der A'-beitersckast
des betreffenden Betriebs . — In der sich an den Vortrag an¬
schließenden Diskussion  kamen noch eine ganze Reibe von
Fragen zur Beantwortung und kann der Abend wobl als
ein ertragreicher für die Betriebsräte bezeichnet werden. Die
nächste Veranstaltung findet am Diensto -' den 15. I -bruar.
statt, in welcher Herr Dr. Stormiels über „Sozialisierung
oder Kleinaktienbeteiligung" iorecken wird. 6.

— Mittelschulen. Der Elternverband an den Wies¬
badener Mittsl 'ckulen schreibt uns : Da in diesen Tagen die
Anmeldungen der Schüler statifinden. wird. »"> vielfachen
Anfragen aus Elternkreilen entgegenzukommen. darauf bin-
gewieen . daß an den Mittelschulen nur Schulneulinge
nicht mehr ausgenommen werden, liür alle anderen Klassen
vom zweiten Schuljahr  ab können jedoch Kinder an¬
gemeldet werden.

— Zur Preutzenwahl. Am 1. Februar, abends 8 Uhr.
sprach in einer großen ösfentlichen Wöblerversammlung im
..PaulincnimIoßckLn" der Svitzenkandidat der Deutsch-
nationalen Volksvarrei Dr. Ritter  aus Berlin
ober: „Was siebt bei den Preutzenwablen aus dem Spiel ? '
Trotz schlechten Wetters und verschiedener anderer volitischer
Veranstaltungen,war der Saal gut gefüllt, auch zahlreiche
Anhänger anderer Parteien waren erschienen. Der Redner
schilderte besonders di« Bedeutung Preußens für den Be¬
stand des Reichs und vertrat den Standpunkt, daß nur eine
gruindlegendeÄnderung des gesamten Regierungssystems
Preußen vor der Auflösung retten könne, worin , sich natür¬
lich die Meinung der Deutsch-nationalen Partei ausdrückt.
Der Redner erörterte dann ebenfalls von seinem Standpunkt
aus die heutigen Verhältnisse in Preußen insonderheit in
Groß-Berlin , in der Beamtenschaft, in der Finanzwirt ĉhait:
als die entscheidendeFrage der Zukunft bezeichnet« er die
Einfügung der Arbeiterschaft in die Volks- und Werksge-
meinlchast. Zum Schluß betonte der Vortragende, daß alle
politischen Mittel vergeblich seien, wenn das gesamte Volk
nicht zu Gott zuriickkehrr. Das „deutsche Herz" müsse sich
wieder finden, und man dürfe nicht glauben, daß es unter
allen Umständen eine Wiedergeburt geben müsse. Wenn das
deutsche Volk im heutigen Materialismus versinke, dann
werde es endgültig untergeben. Langanbaltender Beifall be¬
lohnte den Redner. Der Vorsitzende. Dr. Ludwig Frese¬
nius.  dankte und gab die demnächst folgenden Versamm¬
lungen bekannt: am 11. Februar wird Pfarrer Veidt im
Lyzeum 2. am 17. Februar Lebrer Martell und Syndikus
Dr. Reichert rm „Paulinenschlößchen" sprechen. Außerdem
wird einer unserer ersten nationalen Arbeitervertreter, der
Reichstagsabgeordnete Hartwig, am 6. FebrMr in Biebrich
eine große öffentliche Versammlung abbalten.

— Ein Totgeglaubter. Aus Norden  ft adt  wird uns
iberichtet: 65 Monate war Ludwig Hauß  in Ostsibirien ge¬
fangen . ohne auch nur einmal seinen Angehörigen ein Lebens-
Neichen zu senden. De: längst Totgeglaubte ist jetzt heil und
gesund zurückgekehrt.

— Erstattung des SchneLzugszufchlags. Eine Cchnell-
'zugsuschlagEarie über die Zielstation seiner Fahrkarte hinaus
«rhält der Ressende nur in zwei Fällen , einmal , wenn er
bis zur Endstation seiner Reise eine Fahrkarte nickt erhalten
kann und eine Karte nach der zur Losung neuer Fahrkarten
ereigneten weitestgelegenen Station löst, oder wenn er für
die Anfangs - oder EMtrecken seiner Fahrt Fahr¬
karten. das beißt Zeitkarten oder Fahrkarten, di«
für di« Rückfahrt gelten, nickt erhalten kann. Sonst
werden auch schon gelöste Zulcklaĝarten und in Fahr¬
karten eingereckmete SchnellzugzuMäg« nicht angerechnet
und der Zuschlag ist von neuem zu bezahlen. Es können stck
hieraus Härten ergeben. Das Zuabegleitversonal ist deshalb
jetzt angewiesen worden, dem Reisenden in solchen Fällen
anbeimzugckben. die Erstattung des Zuschlrss schriftlich zu
beantragen.

— Seimstättensiedlung und Eingemeindung. Aus
Schierstein  wird uns berichtet: Die KriegerbeiMätten-
siedlung Schierstein, die schon recht gute Fortschritte gemacht
bah und auch ein 10 Margen großes eigenes Gelände an der
Wiesbadener Straße besitzt, beabsichtigt. veranlaßt durch die
nabende Eingemeindung, der Wiesbadener Siedlungsgesell¬
schaft für Kriegerbeimstätten beizutreten.

— Nassauische Sparkasse. Im verflossenen Jahr 1920
haben sich die Einlagen bei der NassauuchenSparkasse wieder
im erheblichem Maß vermehrt Die Spareinlagen
haben sich einchliMick der zugeschrkebenen Zinsen um mehr
als 109 Millionen Mark vermehrt. Dre Sparkassenbücher
Laben um 16 000 Stück zu genommen. Ende 1920 betrugen
die Spareinlagen 452 Millionen Mark auf 340 000 Spar¬
kassenbüchern.

— über die Umbuchungder einmaligen Fernsvrechbei-
träge beim Wohnungswechselder Teilnebmer sind neue Be¬
stimmungen getroffen worden. S :e geschieht grundsätzlich,
wenn der Anschluß verlegt wird, auch dann, wenn mit der
Verlegung eine Übertragung des Anschlusses verbunden ist.
Für eine Übertragung aur Antrag tst Voraussetzung, daß
kein« tlbertragung des 2!nckstilles stattfrudet. , Ci« erfolgt,
wenn dis Verlegung des Anschlusses zwar zulässig wäre, der
Teilnehmer seinen alten Arstcklun aber aurgtbt und -sich in
der neuen Wobnung elnen Reuanicolutzeinrichten läßt, oder
wcchn der Teilnehmer nach einem Ort umssedelt. nach dem
eine Anschlußverlegungunzulässig ist. Der Schristmeässelmit
den Teilnehmern wegen der nur am Antrag zulässigen Um¬
buchungen ist vortovf.lchtrg.

— Svende. Zu dieser Notiz in unserer heutigen Morgen¬
ausgabe . daß ein Teil des übe^musses des 25iäbrigen Stif¬
tungsfestes des Zwergv̂ eins ^Piss,aden des Internatio¬
nalen Verbands der Koibe in «rraiikmrt a. Di. für die not¬
leidenden Kinder hier gewendet wurde wird uns ergänzend
nock mitaeteilt . es seien noch weiter« Stntungen gemacht
worden, und zwar für folgendeAls  Weihnachtsge¬
schenk für die erwerbslosen Koche 10-0 M.. mr dre Verbands¬
kasse des Internationalen Vereins der Koche m Frankfurt
a. M. 500 M.. für den Zentralverband der Hotel-. Restau¬
rant- und Cafäangestellten 500 M.

_ Deutsche Bollsvartei . Der 1. Vegir^ verein (Sud ) hält heute abend
S Uhr im Saale der GeschiistsMe (Friedrichstratze S, l ) eine Dersamnr-

Wiesbadener TagSlsiL.
lung ab, in der Herr Waller Schröder  einen Vortrag über „Tis
Wahlen, und deren grundlegende Bedeutung für alle bürgerlichen Verhält-
nisie" hält.

vorberichte über Knust. Vorträge und Berrvandtea.
* Stoatsthrater . Am Samstag , den 5. d. M ., geht nach Engerer

Pause „Der Postillon von Lonjumeau " in Szene . Die Belebung ist
folgende: „Magdalcne ": Frl . Bommer , „Postillon " : Ludwig Rosnua " " '
Bijou ": Peicr Lordmann . ..Marquis von Corcp" : Heinrich - chorn,

..Bourdon ": .Herr Wenzel, „Rose" : Frl . Bull . Das Werk dirigiert Herr
Dr . Richard Danner aus Berlin ans Anstellung. _ , , ,

* Bortrogszyklus . In der Aula des Lyzeums I am Schlotzplatz e.-
Sffncte am Mittwoch Herr Pr . Reihl » n - Stuttgart seine Vortrage ube
..Die Welt von heute — ein Rätsel und de. en Lösung aus der schritt
Das Tagcstbema war „Verganoenheit und Zukunst der Volker der k-rvc ,
wobei der Reimer einen intrresianten Überblick gab über , die Wanderungen
der Semiten , Hamiten und Iaphetiten , und schließlich aui die prophetychrn
Andeutungen der Schrift zu sprechen kam, wo unter teilweiser Namens¬
nennung das Schicksal einer Reihe von Völkern im voraus beschrieben >«l.
7Ue heutigen Zustände auf unserem Planeten seien nur im Sinne eines
Interims verständlich. — Der nächste Vorttaa am Sonntaaabend wird das
Thema behandeln „Ter Zeiger an der Weltuhl " . Ter Eintritt >jt srei.

Ans dem Derernsleben.
- Der Gesangverein „Frohsinn Wiesbaden"  veranstaltet am

Fastnacht -Sonntag ' im Paulinenschlötzchcn ein Winterfest mit Tan, . Ter
Y'erein wird einige Chöre, darunter „Ein Sang dem Rhein " von Korn.
..Waldabendschein" von Schmölzer, „Iägerwerben " von Wcngert u,w ., zum
Vortrag bringen . Auch sonst ist für reichliche Unterhaltung «es rgt.

* Der Fiauenous schütz der Deutschen Volks Partei
veranstaltet am Sonntag , den 8. Februar , nachmittaas 4 Uhr . eine ae-
kelliae Zusammenkunft im Saale der Geschäftsstelle sFriedrichsirage 3. l ).
Kaffes und Kreppeln zur Verfügung , aber kein Zwang (am Verzehren
Die Schriftstellerin Fräulein Niebour aus Frankfurt a . M . sp' ichs " bei
..Politische Frauenpslichten ". Alles übrige ist aus der Anzeige grstchtittg.

' Auf den am Samstag dieser Woche (Fastnachtsomstags stattfindendsn
Fsstball des Mannergesangvereins „Union. E . V." > im Saale des
Turnerbeims (Hellmundstratzef sei an dieser Srclle aufmerksam pemia >t.

" In der Iuaendvereiniaung „Deutscher Ausbau"  Ijj ™'
Freitagabend 8 Uhr Herr Lehrer Dierten über Monarchie nnd Republik,,
am Sam -taanachmittag ö Uhr Herr sind. phil . Haupt über Goethes „flaust.

Aus Dem Landkreis Wiesdaden.
Gemeinnützige Bereinsarbeit in Biebrich a. Rb.

WC. Biebrich . 3. Fcbr . Der Vaterländische F rau - n verein
hat im vergangenen Jahr wieder eine recht segensreiche Tätigkeit entfaltet.
Seine Gesamtausgabe belief sich aus 38S 338 M ., seine Einnahme aus
385 633 M ., die Mitgliedcrzahl auf 333. Frauen wurden mit - regelmätzigen
Geld- und Brotspenden unterstützt . Lungenkranke erhielten Esscii, Kranke
und Wöchnerinnen wurden verpflegt . Konfirmanden unterstützt . Zu Weih¬
pachten wurde 48 Frauen und Männern beschert, Säuglings -, Leib- ûnd
Bettwäsche wurde verausgabt . Wöchnerinnen , Tuberkulosekranke , Säug¬
linge , Kleinkinder und Waisen , ini ganze» 883 Familien , wurden besucht.
133 im ü&y.f! des Jahres hier geborene uneheliche Kinder versorgt . Die
Mutt - rderatungsst -ll - hatte 3333 Besuche von rund 433 Frauen zu ver-
zeichnen. Viele unbemittelte Familien erhielten mit Preisermätzigungen
Stärkemtttel für ihre unterernährten Kinder . Die täglichen Sprechstunden
der Säuglingsschwester waren im Monat durchschnittlich von 233 Frauen
bcsuckt. Tuberkulöse Personen erhielten Säst und Milch unentgeltlich.
131 946 Liier Milch gelangten teils roh , teils präpariert zur Ausgabe.
153 Kinder wurden vom Verein zur Sommerpflege angemeldet . Davon
kamen 37 nach Bad Kreuznach bezw. Niedernhausen (7 Kindep davon waren
Besucher der Volksschulen, 22 Mädchen Besuche: des LMums , 8 Knaben
aus der Rishlschule). Aon der Argentinischen Frauenhilfe erhielt der Verein
1333 M . — Auch de: V e r s chS n e r u n g s v « r c t tt hat nach seinem
voigelegien Iahrcsbs : icht eine recht energische Taligleit entfaltet . Leider
sind die ihm zur Verfügung stehende» Mittel nicht derart , datz er unernge-
schränki sein Programm hätte zur Ausführung bringen lönnen . Für die
Promenadenkvnzerte leistete er einen Zuschutz, ebenso zu Dem Koste» des
Ehrenfriedhofes für unsere gefallenen Kriegsteilnehmer . Et » neuerlicher
Plan der Stadt , eine ftädrische, aus der Höhe stehende Badegelegenheit zu
schassen, wird energisch von dem Verein unterstützt . Auch für die Hebung
des Fremdenverkehrs ist er unausgesetzt bemüht . Seine Bemühungen aus
Wiederaufnahme des Personen -Schiffsverkehrs nach Mainz durch Unter-
stützwng der Reederei Waldmann stnd leider bis zur Stunde ergebnislos
geblieben , werden jedoch weiter verfolgt . Auch der Verbesserung des
Stratzenbahnverkehrs hat er fortgesetzt seine ganze >Aufmerksamkeit zu¬
gewandt . Leider erfreuen feine Promenadenbänke sich noch nicht des nötigen
Schutzes auf seiten des Publikums.

Aus der Schierstes,>«: Gemeindevertretung.
6. Schierste!», 2. Fehl . Die Gemeindevertretung hatte sich diesmal

mit kleineren Vorlagen zu beschäftigen. Ein Zuchtbulle , Lebendgewicht
13 Zentner , wird an dev. Viehhöndier K. Kahn für 11 312 M . verkauft . —
Der Kur in Bad Orb sollen 23 Kinder teilhaftig weiden . — Di«
Vesatzungsdeihilse  an die Beamten wird bewilligt . — Tic
Nachtwächter  wollan in Zukunft nach den Sätzen der EenreindearbeUer
bezahlt werden ; mit Rücklicht aus die Eingemeindung erscheint eine ander¬
weit - Regelung jedoch jetzt nicht angängig . Es wird deshalb beschlossen,
ihnen nur die wirklich absolvierte Arbeitszeit zu bezahlen . — Für die
Gemeindehäuser  werden die Tuncherarbeitcn an zwei hicstgr
Unternehmer vergeben. — Bei den demnächstlgcn Rutzholzoersteige-
r u » g e n sollen auch auswärtige Bieter Zutritt haben . Das Brennholz
mutz aber der Einwohnerschaft Vorbehalten bleiben . Jede Haushaltung
darf vorläufig nur 2 Raummeter oder 58 Wellen steigern.

*
= Btersiadi , 2. Febr . Am Freitag , den 4. Februar , abends 8 llhr,

findet im Gasthaus „Adler" , Langgaste, eine öffentliche Versammlung der
Deutschen demokratischen Partei  statt . Ls sprechen Lanü-
tagskandidat Spenglermeister Ernst Schwank aus Winkel a . Rh . über
„Demokratie und Mittelstand " und Nitlslschllllchrer Helwig aus Wiesbaden
über „Die Pisntzcnwahlen ".

Aus Provinz und NachLarschafi.
Ein Spritschiebcr.

fd . Kreuznach, 2. Febr . Im Frankfurt -Saarbrückener v -Zug wurde
von der französtschen Polizei ein Spritschieber verhaftet uFd dem Gefängnis
zugsführt . Hier versuchte sich der gute Mann sein Leben zu nehmen, in¬
dem er sich die Pulsadern aufschnitt, von den Ärzten aber gerettet weiden
konnte. x

Stiftungen.
fd . Osl« ibach a . M., 2. Febr . Im letzten Halbjahr wurden d«r Stadt

acht Stiftungen im Gesamtwerte von 283 383 M . zugewendet,
Raubiiberfall.

fd.  Dilleuburg , 2. Febr . Bei Battenfeld wurde die Filialleiterin Marte
Busch aus Droisel durch mehrere Revolvcrschüsse getroffen tat aufgefundei,
Ms Mörder ermittelte man den 17jähr !gen Fabrikarbeiter Becke: , einen
schmächtigen Burschen, der, als man ihn der Leich- gegenüberflellts , laut
auslachte, zu einem Eeständnis sich jedoch vorerst nicht bcgucmte.

Sport.
* gutzball . Auf den , Eermantn -Spartplatz an der Watdstratze konrnit

am kommenden Sonntag das Entscheidungsspiel um die Äletsterschast im
Kreis« Hessen zum Austrag . Futzball-Sportverein Mainz gegen Wormatia
Worms . Beide Vereine dürsten ihre Mannschaften in stärkster Ausstellung
entsenden , womit den Anhängern des Futzballsportes ein besonders spannen,
des Spiel geboten wird . Gewinnt , wie man allgemein erwartet , Mainz,
so wird sie mit 2 Punkten Vorsprung vor Alemannia Worms Meister tm
Kreise Hessen. Anfang des Spieles 2.23 Uhr.

-- Deutscher Reichsausschutz für Leibesübungen . Im Reichsmiv.isterium
des Innern zu Berlin wurde eine Wettkampfausschutzsttzung de» Deutschen
Retchsaurschue« für Leibesübungen abgehaltcn . Sie wurde besonders wegen
des kürzlich cntörannten Kompfes der Turner und Sport - leutc mit
Interesse erwartet , da man von ihr eine Klärung der Verhältnisse crhosste.
Diese Erwcitungen stnd nicht erfüllt worden . Es wurde im Gegenteil jede
Satzungsänderung bezw. jeder Antrag , der di« Verhältnisse der Verbände
berührte , von der Tagesordnung - bgcsetzt. Erst zum Schlutz ■erfuhr die
Versammlung aus ein - Anfrage , datz in der nächsten Zeit unter der neu¬
tralen Leitung des Vorfitzendei, des Reichsausschusses, Staatesekrctars Tr.
Lewald , die seindlichen Verbände nochmals zusammenkommcn werden.

» Nennklub Frauksuvt a. 31.  Nach dem in der Ecneraloersamntkunz
erstatteten Jahresbericht waren zu den Rennen 1323 au sieben Renntagen
insgesamt 1457 Pferde genannt bezw. stehen geblieben , von denen 238 liefen,
durchschnittlich 5 Pferde in jedem Rennen . An Geld- und Ehrenpreisen
wurden 1158 513 SR., Züchicrprämicn 95150 SR., Reisekosten 13 821 SR.,
insgesamt 1 285 481 M. abgegeben. Ter Totoumsatz an den sieben Renn¬
tagen betrug 3 337 495 M . Grotze Ausgaben erforderte » die Reparalureu
aus der Rennbahn, ' die infolge des Krieges aus Mangel an Arbritskruflen
und Materialien lange Zeit nicht ausgejührt werden konnten. Für 1021
sind wenn Renntage bewilligt und wie folgt festgesetzt worden ; 17., 21.,
24. April , 5., 7. Znni , LI.. 25. August, v., 11. Oktober,

A- end-AvsgaSe. Erstes Blatt . Seite 3.

Gerichtsfaal.
wo . Eins »» wickelte Geschichte. Im S -rbst 1913 fuhr ein M -dch-»

-US Limburg  mit 23 383 M. in T- us-nd-Markscheinennach Franksurt,
um sto mit Ausgeld los zu werden . . Im Hotel Viktoria lernt « sie einen
Herrn kennen, der sich Hagemann nannte , der die Scheine nur einmal dem
Portier zeigen wollte . Der gute Herr Hagemann erschien aber nicht wieder.
Run wurde einige Monate später in einem Wiesbadener Ge¬
ich s s i e i n g - b r o ch- n und für 883 003 M . Seide g-st- bl-n. An der
Sache war ein Schlosjcr namens Erbach aus Dehrn bei Limburg beteft .gt.
Bei der llntcrsuchimg sagte ein Gefangener , Erbach habe auch einmal etwas
mit Tausend-Mavkschelnen gemacht. Rach langem Suchen gelang es dann
dem Limburger Kriminalkcmmtksar , das frühere Tätigkeitsfeld Erbachs fest-
zustsllen und er wurde dem Fräulein , das er um die 29 333 M . geprellt
hotte , gegsnübergestellt. Eie erkonntc ihn mit Pestimmtheit als den Be¬
trüger wieder. Trotz allen Leugnen » wurde Erbach nun vom Frankfurter
Gericht zu I14 Jahren Gefängnis oerm teilt.

ms . Mordversuch um einen Laib Srei . Der Fahrbursch « Martin
Eorzellanzeck hatte einen Mitarbeiter hinter rucks mtzt- einem Hammer nieder¬
geschlagen, weil dieser ihm angeblich einen Laib Brot zu wenig gegeben
habe. Das Frankfuiied Gericht verurteilte ihn zu 1 Jahr 7 Monaten
Gefängnis.

Neues aus aller Welt.
Die »» schütteten Bergleute . Vier der aus der Zeche Westend oer-

schütteten Bergleute stnd, wie aus Duisburg gemeldet wird , von den
Rettungsmannschaften lebend geborgen worden , nachdem sie 47 Stunden
cingeschlos en gewesen waren . Es werden noch vier Bergleute vermitzt, von
denen man glaubt , datz sie unter den „ iedergegangenen Eesteinzmasen
begrabe» sind, da man bisher keinerlei Lebenszeichen von ihnen ver¬
nommen hat.

Kampf mit Einbrecher». Ter Gastwirt Earl in -Ricderschönhausen bet
Berlin wurde in der vergangenen Nacht durch ein Geräusch ausgeweckt, dar
aus dem Schanlraum in das Schlafzimmer drang . Er bewaffnete sich mit
seiner Browninxpistole und begab sich nach dem Vorderraum , wo er sich
drei Einbrechern gexenllbcrsah, die sich sofort aus ihn stürzten . Earl feueich
seine Pistole ab und schotz einen der Eindringlinge über den Hausen. Die
beiden anderen sind entflohen . Tie Personalien des Erfchostenen sind noch
unbekannt.

Brand im Warenhaus Tietz. Im Warenhaus Tietz am Alexanderpletz
In Veilln brach ein grotzer Brand au », de: erst nach zweistündiger . Aibstt
her Feuerwehr gelöscht werden konnte. Der Schaden ist grotz: das Warr >i>
haus blieb für den Verkehr gcschloj en.

llr »rgrotzmukler. Die 84jähr !ge Witwe Winkelströter in Schwelm
ist vor kurzem Ururgrotzmuiier geworden . Die Greisin , dl« selbst 24 Kindern
das Leben gegeben hat , erfreut sich »och verhaltnismätzig grotzer Rüstig¬
keit und Frische. Von ihren Kindern , Enkeln , Urenkeln und Ururenkeln
leben noch 83.

Ein schweres Rodekunglück ereignete sich in Draunlags am Harz . Auf
der völlig vereisten, steilabfallenden Bismarckstratze rodelten die Geschwister
Elfe und Margarete Bchlmann aus Potsdam mit einem Lenkrodelschlitten.
Dabei stiesiett sie nii! aller Wucht gegen einen starken Baum . Else Bohl¬
mann brach sich das Genick und war sofort tot , während ihre Schwester
schwere Kochenbrüche erlitt.

Ein Propagandnfilm für Lbcrfchlesien. Die Jlag - Filmgesellschaft
kurbelt zurzeit einen großen Lropagundasilm für Oborschlesten: „Brennen¬
des Land", ven Maxi Ackers, für dem sich als Hauptdarsteller Frau Lpda
Salmonova und die Herren Albcit Steinrück und Ernst Deutsch zur Ver¬
fügung gestellt haben . Ein Teil der Ficiaufnahmen wurde bereits in
Lberfchlesien gedreht . Diese Ausnahmen waren mit grotze» Schwierigkeiten
verknüpst, wurden jedoch glücklich zu Ende geführt.

Versuchter Verlaus von Fabrikgcheimnisseu . In Rottwcil versuchten
velschiedene Personen die Fabrikationsgeheimnisi « der dortigen Pulver¬
fabrik ins Ausland zu verkaufen . Gegen , die Betrcsfenden ist Haftbefehl
erlassen worden ; di« Akten sind bereits dem Oberretchsanwalt übergeben
worden.

Ein Beitrag zur „Nacktkultur". Vor Jahren hatte in Güsten ein jung
verheirateter Mann seine Frau photographiert , al ; sie gerade „nichts an
hattet Er beging aber die Unvorsichtigkeit, die Platte nicht mit genügen¬
der Margsalt aufzubewnhren , und so gelaugte die Platte vor kurzem in
den besitz des Schlosiermeisters Theuring , dem die Sache sehr spatzhaft ver¬
kam; er machte Abzüge von der Platte und erfreute allerhand liebe Be¬
kannte damit . Die Sache wurde aber ruchbar , und da di» in so dürftigem
Kostüm getypte Frau diesen Spatz falsch verstand , lief sie zum Kadi. Also
wurde Herr Theuring vom Bernburger EchLssengericht zu 14 Tage » Ge-,
fängnis verurteilt.

Flecksiebererkrankungen in Wien . Bei einer in den letzten Tagen au»
Sllorutzland in Wien eiiigetrofscnsn . aus 31 Personen bestehenden Aitiften-
gefellschafi wurden 18 Fälle von Flcckfieber festgestellt. Hinzulommen
2 Pille , von denen einer einen aus Schlesien zugereisten Studenten der
Technik, der zweite einen aus Knittelfeld i» Steiermark eingctroffencn
Kaufmann betrifft . Es wurden alle Vorsichtsmatznahmen getroffen , um die
Seuche zu bekämpfen und ihre Ausbreitung zu verhindern . Di« Be,
troffencn wurden in das Infektionshvfpital geSracht.

' Hot-Ibra,id in Rem Hork. Rach einer Meldung der „Daily Mail " au :.
New Nork ist in Hoboken das bekannte Kolonial -Palast -Hotel Uledeige-
draniit . 13 Personen haben in den Flammen ihren Tod gesunden.'

Lei Kälte,
F'eucfitiglceii

und schlechtem Wetter

mhl  nicht aus
ohne einWalda

, • • Bonbons
in den Mund zu nehmen.

Es ist der beste Schutz gegen Hals¬
schmerzen, Husten, Bronchialltatarrh,
Grippe, Influenza, Asthma usw.

Achten Sie aber genau auf die echten

in Blechschach¬
teln mit der Schutzmarke Schlangen¬

bändigerin. 9
Zu haben in all.Apotheken u.Drogerien.
Chela, Chemische Fabrik, Siegburg.
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zeigen an

A., P. L E. Weill
MAINZ , Emmerams Straße 28 , gegenüber dem

Pfandhaus , Telephon 956.
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aus vorzüglichen haftbaren dunkelblauen Stoffen,
in bekannt sorgfältiger Verarbeitung , je nach
Qualität und Größe

Kirchgasse 64, gegenüber Mauritiusp'afz.

Frische Fische!
Gute Fische! Der zweite Waggon 8. 8. 10926

direkt aus Holland
66/1 Tonnen

eingetroffen,

garantiert 1920er Herbstfang,

Samt rr Seide :: Tüll
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Berliner Börse.
mz. Berlin , 2. Febr . Nach den sprunghaften Steige¬

rungen der ausländischen Devisenpreise am gestrigen
Börsenruhetag ist heute infolge der widerstandsfähigen
Haltung des New Yorker Markkurses bereits wieder em
kräftiger Rückschlag eingetreten - Gegenüber den Montago-
Schlußkursen war die Tendenz der Börse infolge Deckungen
und Rückkäufen als leidlich fest zu bezeichnen , und iur die
Mehrzahl der Aktienpapiere traten Kursbesserungen bis
10 Proz . und vereinzelt von 15 Proz - ein. für Felten und
Guilleaume . Hösch. Rhein . Braunkohlen , Deutsch -Ubersee,
Goldschmidt und einige Kolonialwerte sowie für Mexikaner
und einige Valutapapiere von 20 bis 30 Proz . Doch war
im weiteren Verlauf die Zurückhaltung und Unsicherheit
stark ausgesprochen . Die Börsenspekulation und das Publi¬
kum beobachteten , anscheinend im Zusammenhang mit der
durch die Pariser Beschlüsse geschaffenen imklaren un¬
sicheren Lage , eine ausgesprochene Zurückhaltung , so daß
auch späterhin das Geschäft sich nicht belebte und die
Kursverändfirungen . unbedeutend blieben.

Der Markkur* im Ausland.
mz. Mainz. 2. Febr . Die nüchterne Auffassung an der

Börse, die sich schon gestern abend kenntlich machte und
zum Stillstand in der Aufwärtsbewegung der Mark führte,
hat heute sogar wieder zu einer Aufwärtsbewegung der
Mark geführt . Sie notierte heute in Züricli . 9-90 (gestern
0.501. in Amsterdam  4 65 (4.45), in Stockholm
7.25 (7.15) und in Paris  während der ganzen Börsendauer
2234 (2214). — In Berlin  wurden die ausländischen
Zahlungsmittel heute wieder durchgehend annähernd um
die Hälfte ihrer gestrigen Steigerung herabgesetzt Amster¬
dam um 83 (auf 2167). Brüssel um 9 (46734), Stockholm
um 72 (1465). Italien um 1234 (230). London um 11 (244),
New York um 3234 (5334). Paris um 6 (44734), Schweiz um
ßO <ripi *>A vnH ginnpieri um 55 8̂75 .̂

Dir.
10
9S

12
10
9
8
7

11.9
8.79

Korse
Banfe-Aktien.

Berliner Handelsges.
Commerz .- u . I >isc.-B.
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank.
Disconto - Commandit
Dresdner Bank.
Mitteid . Creditbank .
Nation .-B. f.Deutschi.
Oesterr . Kredit -Anst.
Reichsbank.

Tora
j«*/»

741 .00
213 .03
178 .00
300 . 50
241 .75
214 .75
180 .00
201 .00

67 .50
155 .87

Tebruar 1921.

Industrie-Aktien
Albert , Chem . Werke 629,00
Adler -Fahrradwerke 279,00
Augsburg - Nürnberg 395 .0 0
Allg. Elektr .-Ges . . . 309 . 00
Bergmann , Elektriz . . 353 .00
Bad . Anilin u . Soda . 544 .00
Bismarck -Hütte . . . . 00 .00
Bochumer Gußstahl . 465 .00
Brauerei Schultheiß . 3 >3 .00
Buderus Eisenwerke 019 .75
Beton - u . Monierbau . 389 .00
Deutsch -Lux . Bergw . 335 . 00
Deutsche Kaliwerke . 393,50
Dtsch .-Uebers .-Elekt . 957 .00
Donnersmarck -Hütte 718 .00
Dürrkopp , Bielef . M. . 550 . 10
Dtscli . Waff . u . Mim. 557 .00
Daimler Motoren . . . 281 .75
Deutsche Erdöl -Ge». . 1100 .0
Elberfeld er Farben ! 447 .00
Eschweiler Bergw . . . 335 .00
Friedrichshütte . . . . 00 .00
Felten & Guilleaumn 430 .50
Gasmotoren Deutz . . 240 .00
Geisweider Eisenw . . oo .CO
Gelsenkirch . Bergw . . 343,00
Griesheim Elektron . 390 .OO
Höchster Farbwerke 4  6 .00
Harpener Bergbau . 436 .00
Fiindr . Auffermann . 2 57 00

Diy.
0
0

10
0

30
5

15
38
12
136
5

14
17
18
3

25
1412
6

12
15
020
8

12
S1/?

20
15
16
12
35
S
0
00
u

Hohenlohewerke • . .
Kö3ch Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau.
Königs -u . Laurahütte
Kali Aschersleben . .
Kostheim Cellulose . .
Kronprinz Metall ! . .
Lahmeyer u . Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u . Co.
Mannesmann Röhren
Oberschica .Eisenbed.

„ Eis .-Ind.
„ Koksw . .

Orenstein u . Koppel
Phön .-Bergb . u .Hütte

?Porzellan !. Kahla . . .
\ Rositzer Zuckerraff . .
i Rhein -Nass . Bergw . .
j Rhein . Stahlwerke . .
j Riebeck Montan . . . .
?Rombacher Hüttenw.
\ Rhein . Metailwaren !.
!r Sachsenwerk.
£Schuckert Elektriz . .
Siemens u . Halske . .
Südd . Eisenbahnges.
Verein . Glanzstofr -F.

iVarziner Papierfabr.
Verein . Cöln -Rottw . .

;Weiler -ter -Meer Ch.F
1 Westeregeln.
Zellstoff Waldhof . . .
H amb .-Am er .-Paket !.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Bisenb . . .
Türk . Tabakregi « • • .
Otari Minen.

Genusscheine . . . .

1n «„
279 .75
761 .60
546 .0)
323 .50
330 .25
359 .75
820 .00
235 .00
539 .00
349 .50
433 .00
599 .00
294 . 00
2 76 .00
505 . 00
5 54 .00
602 .00
5 *5 .00
374 . 00
800 .00
544 .00
4 *6 .00
369 .75

00.00
318 . 50
250 . O
319 . 50
103 . 75
710 .00
502 .00
365 .00
376 .00
5 36 . 00
434 .00
190 .50
316 .00
1 6 . 00
527 .09

00 .00
650 .00
57000

Abend-AusgaLe. Erstes Matt. Air.
LLvirsll und Geldmarkt.

* Deutsche Vereinsbank , Frankfurt a . M. Wie verlautet*
sollen die 20 Mill. M. neuen Aktien mit Dividendenberech-
tiaumr für 1921. über deren Ausgabe in der außerordent¬
lichen Generalversammlung vom 16- Februar bescMuß ge¬
faßt werden wird , von emem unter Führung der Deutschen
Bank stellenden Konsortium, , dem weiter die Berliner
Handelsgesellschaft die Rheinische Creditbank und die
Württembermsche Vereinsbank angehoren , zum Kurse von
125 Proz - mit der Verpflichtung übernommen werden , die
neuen Aktien den alten Aktionären zum gleichen Kurse un
Verhältnis von 2:1 zum Bezüge anzubieten.

* Die Sparkassen jm Dezember 1920. Der gewaltige
Zufluß zu den Sparkassen , der nur im Oktober unterbrochen
worden war . hat sich auch im Dezember fortgesetzt , ln
diesem Monat sind den Sparkassen 600 Mül. M. Einlagen zu¬
geflossen . Im ganzen Jahr 1920 haben sich die Einlagen
um 6K Milliarden Mark vermehrt gegen 4/2 Milliarden Maik
in 1919 und 6!4 Milliarden Mark m 1918- Für Januar 19-1
lauten die Nachrichten günstig.

Wettervoraussage für Freitag , 4 Februar 1921
von der Meteorolog . Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a . M.

Wolkig , trocken , leichter Frost , Nordos wind.

Vi« WeuS-Ausgave umfaßt S Selten.
Huuptichristleiter: H. Le lisch.

rromtroorttl * für den politischen Teil : F . Günther;  fflt den Unter«
toltunseteil : 3 . SJ. : F . Günther: f2r  den lokalen und proornziellen - eil
sowie Lerlchtesaal und Handel : W. Etz : für die Ä,zeigen und iÄeUasReu,

H. Dornauf,  ILmtiuh in Wiezdaoen.
Druck u . Verlag der L. S che lUn b er g ' schen Hostuchdruckerei in WerbsdeL-

SoreKstunde der Schriftleitnnq \1  big 1 lldr.

Bekanntmachung.
Der Regierungspräsident.

(kr . I . 15. A. 92.)
Wiesbaden , den 14. Januar 1921.

Zwecks Neubildung , des auf Grund JO.?-; § 19 der

l

triebsiätegeietzes vom 4. Februar 1920 lR .-.E .-Blatt
Seite 147) abgeänderten Fassung zu errichtenden
Sonderschlichtungsausschusses für den gesamten,Re-
lierungsbezirk zur Schlichtung von Arveitsstreing-

Jeiten zwischen den Verwaltungen des Preußischen
Staates , die staatliche Hoheitsrechte ausüben , und
ihren Angestellten und Arbeitern wtrd aematz Ar¬
tikel 5 der Ausfübrungsverordnung o. 8. Marz 1920
(E -S . S 57) den wirtschaftlichen Verenneungen der
Arbeitnehmer hiermit enheimaegeben . mir bis zum
15. Februar d. I . Vorschlagslisten für die Berufung
der oeiden sranOiecn wcitglreder und tbrer Stell¬
vertreter einzureichen. .

Der Schlichtungsausschutz behalt fernen Sitz rn
Wiesbaden . _

SÄS «* » i» . ras
_ Der Magistrat.

e. G. m. b. H.
Büro Hellmundstr. 43, 1. ^VlGSb8, (3.611 . Telephon: 489, 490.

Frisch eingefroffen:

Bekanntmachung.
Die Bekanntmachungvom 16. Januar I. Js . betr.

die Einstellung von drei Supernumerarenbei der Siadi-
Verwaltung zum April l. Js . wird dahin ergänzt, dag
den Supernumeraren während der dreijährigen Aus¬
bildungszeit nach den z. Zt . geltenden Bestimmungen
eine jederzeit widerrufliche Unterstützung von 375 Mk.
monatlich gewährt wird . F228
\ Wiesbaden , den 1. Febr. 1921. Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Freitag , den 4. Februar 1921, vormittags

10 Uhr , vei steigere ich auf Anordnung des Amtsgerichts

Wiesbaden ^ <ZoNNSNberg
im Hofe der Gastwirtschaft „ Zur &wne " (Endstation
der Straßenbahn)

1 Pferd (Wallach-Apfelschimmel)
öffentlich meistbietend gegen Bar -ahlung.

Deck, Gerid)t?vollz eher, Gerichtsstraße5, 2.
Die Gemeinde Bierstadt beabsichtigt, eine größere

Menge Buckerrscheitholz. wenn möglich gefchnitien.
anzukauleri ^ _ _ ■ . _ , , .

Angebote sind bis zum 10. Februar d. I . bei der
Bürgermeisterei zu Bierstadt einzureichen. F227

Lierstadt . den 31. Januar 1921.Der Bürgermeister.
I . N.l Bierbrauer . Beigeordn.

Brennholzverkauf.
Oberförfterei Hahn versteigert am Donners-

tag . den 10. Februar , von vormittags 11 Uhr
ab. in der GastwirtschaftKadesch in Stecken-
roth, aus dem Staatswaid der Försterei Stecken¬
roch, Distr. 1b, 2, 3b , 8b , 9d:

Eichen-Scheit 2 rm
» Knüppel 2 ,

Buchen-Scheit 106 m
„ Knüppel 44 „
„ Wellen 22,50 Hdt.

Nadelh .-Scheit 22 rm
„ Knüppel 55 „ F 216

Nutzholzverkauf.
Oberförfterei Hahn im Tannus versteigert

am Montag , den 14. Februar , von vor¬
mittags %10 Uhr ab. in der Gastwirtschaft
.Grüner Wald" in Hahn, aus dem Staats
wald der Försterei Steckenroth, Distr. 1b, 2,
3b , 8b , 9ä.

Eichen. 11 Stämme V. Kl. ---- 4,42 Im
Nadelholz, meist Kiefer:

683 Stämme II .— IV. Kl. — 192,82 fm
- Losverzeichnisse gegen Schreibgebühren durch
die Oberjörsterei. F216

(keine geröstete Gerste)
per Pfund nur tlk . 4 .60

>1,

reinschmeokend
per1/*. Pfund nur Mk. 11,«® u. 13 .—

Ä ^ / / Freitag u. Samstag : y "•

_ Triseh vom fang:
Tä~große Schellfischepid 5 .50, 0mK«pf  6 .50
Portions-Schellfische. Pfd. m 4.50
ff.Seehecht,Cabliauu.Schellfisch im Ausschnitt
Goldbarsch, Merlans, Schollen, Steinhutt usw.

Lebende Spiegelkarpfen und Schleie
zu billigsten Tagespreisen.

Irisch gewiss.StockfischT4-
Ferner frisch aus dem Rauchs

Feinste Sprottbiickünge. Pfd. m 5.—
Große Fettbückilnge. Pfd. m 7.—
Hochfeine IVlakreibüeklinge_ Pfd. m 8.—
Echte Schleibücklinge. . . . . . . Pfd. .% 10.—
' Alle Sorten in Originalkssten von 5, 7 und 14 Pfd.

zu Engrospreisen im

Hauptgeschäft:
Grabensfr. 18,

Telephon 778.

Zweiggeschäfte:
Bleichstraße 26, Kirchgasse 7, Wörthstraße 24. Dotzhcimer Straße 53,

Zletenriug 5 und Röder traße 3.

Haus -Berkauf
in Geisenheim am Rhein.

Montag , den 14. Februar 1921,
nachmittags 3% Uhr.

lassen die Erben des verstorbenen Fräuleins Katharina
Welz erbteilungshalber deren

villenartiges Wohnhaus mit Gärtchen, Aus¬
sicht nach dem Rhein, bestehend eus 5 Zimmern,
Kück>e, Loggia, Bad , Mädchenlammer, Wasch¬
küche, Bügelzimmer (Gas, Elektrizität u. Wa ser),

'm Hause selbst, Schmiltstraße Nr . 4, in Geisenheim
öffentlich meistbietend zum Verkauf ausbieten. Wegen
Besichtigung und nä ereu -Bedingungen wolle man sich
an den Unterzeichneten wenden. F361

I . Daniel , Gerichtskanzlista. D.,
Geisenheim a. Rh.,

Hermannsstratze 3. — Telephon 258.

Berichtigung.
Die bekanntgegebene „Kuh -Versteigerung " ist

keine Streit !ack)c, sondern led gl ch eine freiwlllrge Ver¬
steigerung und findet bestimmt sta t

Wiesbadener-Auktionshaus Willy Wink
Auktionator und Taxator.

WWWW eiruuume,
werden zum  Neu - u . Um-
arbeiten angenommen.

Dfefenbacb . Drudenstraße3, Part,
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Don heute ab gelangen
zum Berkauf:

5000 Pakete
ä Vi Pfund

(als Ersatz für teuren
Auslandszucker)

™ i cm* M 7 ©

Ferner

solange Vorrat.

wäscht
schneeweiß,

ersetzt Rasenbleiche,
schont und erhält

die Wäsche, <

spart Arbeit
Seife u.Kohlen.
Bestes und billigstes

selbsttätiges
Waschmittel
Preis Alk. 4.—das Paket

Henkel & Cie.
Düsseldorf.

Husten MMKMIaiüii
gebraucht man mit bestem
Erfolg bei Husten und
1272 Heiserkeit

Alleinverkauf:
Schiitzenhof-

Apotheke,
11 Lanegasse 11.

Rhinosol
ist ein gut wirkendes
Schnupfenmittel , das
rasche Heilung bringt.

Schnupfen
Gesang -Verein „Frohsinn “.

FasfssacMs cnnfag , den 6 . Februar,
im P ^ ulinenscblößcben:

WlnaerSesl mll Tanz
uyt . Mit wirk , des berühmten Humoristen Fr tzLautb.

Tanzleitung : Herr Tanzlehrer Groß.
Gesangs - u . Solovorfräge , Zitberduetf.

Einlr .tt im Vorverkauf : Herren 6 Mk., Damen
2 Mk. Keine weitere Nachzah ung . Karten sind
zu haben im Vereinslokal „Aschaffenbur er Hof “,
Schwel ach er str . 45. — Getränke naeb Belieben.
Wertvolle Gewinnveriosung . Saalöfi' tun 3 Uhr.

Es lade '. fre "ndlichst ein Per Vorstand.

Alle ehemaligen Angehörigen des
Leibgarde-Rgts. Nr. 115

ans Wiesbaden und Umgebung,
dis jich «n der Grundsteinlegungcmläßl. der LOO-Jahrfeier
in Darmstad beteiligen möchten, wo.len sich Sonntag,
Sen 6. S. M., nachmittags 3 Uhr. im „Einhorn ",
Maritstr ., zur Anmeldung einsinden. letzter Anmeldetag.

Ter Vorstand.

Saail - GHStte
la Qualität , billigst.

Hotels, Vereins usw. Extra -Rabatt.
5chloB-Drogerie Siebert , Marktstraße 9.

Schloß-Hotel, Heidelberg
das ganze Jahr geöffnet . Esi

ürnn«in.lei-nMi
.RM  e . G. m. b. H.

SIö W iesbaden.
Büro Adelheidstr . 53. Tel. 6253 u. 6233.
iiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinii

Wir offerieren : F 340

|Prima setisiMalzkaffee
(keine Malzgerste)

per Pfund Mk. 4 . 60

ifnma gerosteten Meej
per r/z Pfund Mk. 11.50

fruna gerösteten Kaffee|
per y2 Pfund Mk. 13. —

Der Vorstand.

MendeM- LMMs!
Empfehle meine frisch eingetroffenenSämereien.
Es kommt nnr garantiert hcchkeimender und
fortenechter Samen zum Verkauf. Ein Ver¬

such führt zu dauernder Kundschaft.
Preisverzeichnis steht zn Diensten.

Samen -, Futter - u. Düngermittel
G. Nickel

Wellritzstraße 30. Tel. 1703.

Me wiederkehrende Gelegenheit ! !
Wir offerieren solange Vorrat reicht

Süfziiir£ K ™,
fcpiegelschrank mit Marmor M

mit dreiteilig . Spiegelschränken
und Wäsche-Einrichtung . .«

SliiSKllSBfSÄd .“ ™.

. . . (SO.-,B75.-,
Möbel -Spezlaltaaus

Rosenkranz

fastnaeht-SamstaBu. -Sonntag
TrmwHmiiH iiiTmi'tin vmiiiiniiin

8 Uhrs uh, Kasino
mmhmihin.Mimn

Marianne AUferanann (Chansons)
Taffana Barbakoff (Tänze)
Bernhard Herrmann , (Scherzgedichte)
Rudolf Hoch (Lustige Plaudereien)
Artur Rofher (Wiener Walzer)
Erik Wir ! (Moderne Operette).

Vollständig neues Programm!
Eintrittskarten : Mk. 12 .—, 8. —, ©.—» 4 .—»

ik Vorverkauf : Rheinisches Konzertbüro , Ka:ser -Friedrich -PIatz 2,
Theaterkasse B umenthal , Kirchgasse.
Telephon 2376, 188, 95k 1869

Mieterschutz-Mitglieder!
Zu unserer diesjährigen

Generalversammlung
laden wir für Montag , den 14. Februar d. Js . » abends 7% Uhr.
nach dem Lyzeum am Boseplatz ein.

Tagesordnung enthält die Berichte , Wahlen usw. und wird in
der Versammlung bekanntgegeben.

Stellungnahme zu den neuen , die Mieter be¬
treffenden Gesetzentwürfen und die neue
„Hausbesitzerpartei " bei Preuhenwahlen.

Mitgliederausweis ist vorzulegen. Beitragsmarken für 1921
am Saaleingang oder vorher : Geschäftsstelle. Bahnhofstratze 11.
einzulösen. F212

Vorstand des Mieterschutz-Vereins
I . A. . Dir . Abigt. _

Die Zoologie ist nun zu Inde , doch niemals nicht die
„Taunustinte '*

Alleinige Hersteller : Ferge »« & Co. , Wiesbaden.

Vertreter : Th . Schultz , Wiesbaden , Kirchg . 48.

Selbstgefert. pr. Lederwaren
Pamentaschen, Portemonnaies

Brief - nnd Zrgarrentafchenempfiehlt
Georg Mayer , Riehlstr . 9, Part.

in . ii
Reparierte Hutodeeken

Altgummi , engl. u. franz. Zahnkaufschuk,
lOO Kisten engl . Kerzen,

SO Kisten franz . Kerzen,
1500 Kilo Cichorle,
alle Zubehörteile für Fahrräder

greifbar am Lager Dofzbeimer Straße 105,
Comptoir General, Wiesbaden.

Telephon 5010.

Das neue
Einkommensteuer*

Ist erschienst!.

Paplerlager
Carl Koch

Ecke Michelsberg.

Ihr Frifeur
meine Denen und Herren
|«H bei ihnen |tetj die

Madaform - Hearpflege
anwenden. Sie mO|[en dies
aber extra verlangen.
,Nedeform"  wlrll
wohlhiendund fördert den
Hoorwudu ohnegleidieal

Hersteller-
HeilbrormerS Co.. HeÜbrewB

Vertreter : FlO«
W . | .Vogelsberger,
Wiesbaden , Herderstr . 25

Telephon 657iiriirwi ®®
selbst kill. n. gut blloblens
der kaufe Goliath - Ledei
bei Goliath - Schuhgesell
Ickaft. Coulinstrave 3.

Mlcbelsberg Q
repariert

Spangen!

Kochherds Waschkessel
Weaand. Spezialgeschäft

Lothringer Str . L8.

MWUlk»
billig zu verkaufen. Becht.
Hermannftrabe 17. 3 St.

Herren -Anzüge
Konfirmanden-Anzüge,
Gummimäntel

beste Qualitäten , z» bekannt billigen Preisen.
Chr. Wechsel, -Jahnstraße 12.

Kein Laden1 1. Etage 1
Ia Qualitäten

hmMG , MMWmsW
verkaufe zu anhergewöhnlich bill . Preisen.

Ein Posten blauer Cheviot
für Kostüme, Röcke, Konfirmanden usw.,

140 breit, von Mk. 03 .— an.

Ein Posten Reste konkurrenzlos Mg.
SIcliel

Michslsberg 16, Ecke Hochstättenstr. 17, 1. Et.

Preissturz !!
Damensohlen 24 .-
Herrensohlen 50 .-

Ia Kernleder — fachmännische Verarbeitung.
Sofortige Bedienung.

Auf kleine Reparaturen und Steppereien kann
ma ;i warten.

Giasnmibesotiluiig
bestens bekannt und bewähit.

Für Damen , mit Absätzen . 20 Mk.
Für Herren , mit Absätzen . . . 2Ä Mk.

Neue Sdiuiiwaren
zu außergewöhn ich billigen Preisen , in allerbesten

Qualitäten , vom allerbesten Arbeitsstiefel
bis zum elegantesten Lackschuh.

Sdiulshedarf sarfiheh
B lligste Bezugsquelle für Schuhmacher und Selbst-
besohler . Leder im Ausschnitt . Stücke für Sohlen

von 8 Mk. an . SchuhbändA 1 von 80 Pf an.
Continental -Absätze sind eingetroffen.

cell« n Btabfte i Ccn

Gut rentierendes , best eingeführtes Geschäft im
Zentrum der Stadt iofort zu verkaufen . Erforderlich
zur Anzahlung 50 000.— Mk. Vermittlung verbeten.
Offerten unter E. S78 an den Tagbl .-Beüag.



fertigt billigst an

inggasse,
Feine

So lange Vorrat,Rehen und gekochten Schinken,
Lachsschinken,Ochsenzunge , Zun en-
wurst, Delikateß -Leber- u. Rotwurst,
Trüffelwurst , Kalbsleberwurst , Tee¬
wurst , Zervelatwurst , Salami - , West¬
fälische Mettwurst zum Kochen,
frankfurter Würstchen , Gänsebrust,

Schinkenspeck , Dörrfleisch usw.
empfiehlt 1819

Oelikatessenliäos]• C. Meiper,
Telephon 114. Klrchgass© 68. .

Prima
Philipp Sckrod

Betti Schrod
geb. Sckumm

Vermählte.
pro Pfund nur

WiesbadenOffenbach
sowie Mehle . Hülsenfrüchte . Kaffee . Mais , Futtermittel,

Kleie. Taubenfutter ufw. besonders billig.

Lairdesprodritteirharrs
Bärenstratze 7.

Trauung und Trauarni Safflstag, den 5. Februar,
morgens  ö 1/« Uhr, in der Maria -Hilf-Kirche.Dauer - Batterien

K mit unerreichter Brenndauer 1783
Fleck , Luissnstr. [jetzt] LZ, JBSSZ*.

Statt besonderer Anzeige.
Gott dem Allmächtigen Hot es gefallen,

unsere herzensgute, treusorsende Mutter,
un ere liebe Schwiegermutter» Schwester,
Schwägerin und Tante

Zu  Osten suche einenNuhb.-Svlr - el?chrank.
Waschkom. mtt Marmor.
Kleider - u. Weißzeugjchr..
sehr guter Krankcnsruhl,
6 egale Nustb.-Robrstuble.
verick. Tische. Spiegel u.
Bilder bill . bei Klapper.
Am Römertor 7. 1 —

Für Schuhmacher und
Selbitbesohlerk Iu Bache-
Leder in Halsten und
Crouvons Pfd . v. 30 Mt.
an . Leder im Ausschnitt.
Reinmann . Neugasse 3.

Richard Seyb
Victoria-Drogerie

Rheinstralie . _
geb. Sill

wohl vorbereitet durch ein wahrhaft christ¬
liches Leben und gestärkt durch die hl. Sakra-
mente, im 54. Lebensfahre zu sich in die
Ewigkeit zu neh men.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

vr . med. Johannes BerNinger.
Wiesbaden , Scharnhorststr. 26. 2. Febr, 1921.

Die Beerdigung findet statt Freitag nachm.
S»/4 Uhr von der Leichenhalle des Sudsried-
hofeS aus, das Totenamt S28 Uhr in der
St . Bonif ' tiuskirche. — Bitte von Betteidü-
ve n-tze« abs tzenz« «olle «.

Froster , sehr schöner
antiker ovaler

Spiegel
mit Goldverzierung «. ein
reich «eschnrtzttt. Erchen-
Bäfett zu »k. Bieritadter

in allen Größen
und Ausführungen.

„Hansa"
Büro.

Einrichtungshaus
Bahnhofjtr . 8.

wurden ei» Paar Knopf-
ichuhe abgeholt , bei drnrn
der linke verwechselt ist.Bitte um Umtausch.

Reinmann.
Mittwotü a6en§ gegen

gegen 7 Wr
grauer Ovoslnmkragrn

von Moritzirr. bis Kirch-
gaise verloren . Eeg . hohe
Belohn , abzus . Oranren-

Sträße 18.

mit gebogenen Scherben
u. Sviegelrückwanh sofort
billig zu verk. Rernmann.

iungssalrsn , Marke
pr. loss Mk. ^ H „2y
Pfd .-Paket .. H. 60

Frische Sendung garantiert reines aller Art zum Gerben
nimmt an Gerberei Horn.
Gchwalbacher Straße 38.

und-Stiesel
kauft und tauscht Schuh-

Sehwelnsschnsalz
Marke Armour , eingetroffen.Keilmann&Trief Statt besonderer Anzeige.

Gestern nachmittag entschlief sanft
nach längerem Leiden mein lieber Mann,
unser guter Vater, Schwiegervater und
Schwager

waren . Neuaasfe
Kaufe jeden PostenMo-'oren» ng,

Zntr  fugen- MgPat.-Achsen«
Fußboden-Leder- und
Wagen - — j,SL. Fette
in bestan Friedens-

?[uall :»tcn . se -r blitlgür Wi'derverkäuferJ
Farben-, Oe!- n. Fett-
Industrie, Scharnuorst-
straüe 24. Tel 3749.

schwarz, grau und braun
meliert , ohne valsband,
am 2. Februar

entlaufen.
Abzugeben gegen lehr hob«
Belohnung.

. Wiesbadener Eierhandel
Wel!rlt*str. i . TeL Wäsche, Gardinen

aller Art und zahle hohe
Preise . D. Sippe », Rrehl-

Grotzer Posten Perser Inhaber der  Firma L. 8. Kirchberger
Bad Ems

im Alter von 72 Jahren.

A im Namen der Hinterbliebenen:

Fanny Kirchberger»
geb. Wiegengrund.

Bad Ems , den 3. Februar 1921.

Steuermarke 1926. Don¬
nerstag abend . 9-10 Ubr.
abhanden gekommen. Der
Ikensch ist edel, welcher
das arme Tierchen, das
um sein f>cim ringt , roieb.
abgibt . Daselbst gute De
lohnung . Zietenring 7.

Brücken
. Geil.
. 962 an

jede Größe, auchzu kaufen gesucht.
Offerten unter M.mit Ausfuhr nach Frankreich, franko Kehl,

sofort zu verkaufen.
Rur ernsthafte entschlosseneKäufer kommen in Frage.

Aifr . Bohnenberger,
_ Mor tzstraße 23. — Telephon 6169.

EMRlMMeMM
Roßhaare , gebr. Pferde¬
geschirr. Gasrohren . Erker-
gitter . Meiling - Galerie.
Rachtstubl. Waichmulde z.
verkaufen bei H. Mayer,
"chwalbacher Straße 2.

KL w.  Kätzchen m. grau
Flecken verl . i. d. Garten
d. Nußbaumstr . Eeg . Bel.
abzus . bei Schwerdtfeger,md2 Perser Teppiche

nur aus Privathand geg.
höbe Preise zu kaufen gcj
Waamann. Rerastraße 28.

Biebricher Straße 45.

Spare
» Zell. Geld und Mühe,

spare durdi Schuhpuiz

Echtes
SchwarzwiSdsr^

Kirsch-Wasssr a.
Zwetschen-Wssser
Fr . Marburg

Likörfäbrik,
Neugasse 1

Nach schwerem Leids » verschied heute am 2 Uhr unsre
liebe Mutter und Großmuttersofort zu kaufen gesucht.

Erbitte Off. unter 3 . 951
an den T aabl .-Perlag.

WhinMl-Wsn
ofort zu kaufen gesucht

3 Neusasse 3,
Kante gebrauchte

Fahrräder
chne Bereifung , sowie

wohlversehen mit den heiligen Sterbesakramenten.
In tiefer Trauest:

Familie Georg E . Weber,
Geisenbe.w, Haus Rheinblic*.

Die Beerdigung findet Samstag, den 5. Februar, nach
mittags V»* Uhr , statt.

2 Pferde (Donos)
zu verk. W. Maldaner
Markttt raße 34.  _

Bdrer -öiWkiü
iu verkaufenreinroliiß,

W 'memännftraße 21. Repar .-WerM . Schmidt.
Eneiseuauftraße 1.Zwei neue Stämme

Leghühner
mit Zuchkbähaen einge¬
troffen. das. auch 1 vrrma

Hofhund
oreismert zu haben

Theodor Schmidt . „
Dreiweideu ltr . 2. T orems.

Suche größeres Quantum
Futterkartoffeln
Lchriftl. Off. mit PreiSang.
pro Zentner an F 18s
Nebel , Lohmühle, Biebrich.

ES war Gottes Wille, mir mein liebes, gute- , treu-
sorgendes MütterchenGute braune Tuchhose

zu verkaufen bei Burbach. 2 Stunden täglich gesucht
Borzusvrecken von 8 bis
10 Ubr vormittags.

Telephon 4598.
Fritz -Reuter -Strabe 8.

Wellritzstrahe2 8.
«Jiwwi / a«lk / bvau&• rolbreus Mein her»!.: WernerL Mcrtt Mein* 2 «ute Tbarfrl , ,wie neu, ä 260 Mk. b

Sender . Keklerstrabe 25 geb. Kamm
in ihrem Heimatsort nach 8 tägiger, schwerer Krankheit zu
sich zu nehmen. — Die lieberführung nach Wiesbaden er¬
folgt Mittwoch.

In tiefem Schmerz:
Annte Nonnenmann.

Mainz (Josesstraße 73, 2) und Wiesbaden.
Die Beerdigung findet in aller Stille statt.

Frauenleiden
(ohne Quei-külber , Behandlung nach den

ohne Ei Spritzung ), neuest . Wissenschaft!.
Blut -, Methoden

Urin -Un ersuch ' ngen ohne berufsstörnng
Aufklar . Br schüre No. 5 a disk et verscnl

Mit . 3 . — (Nachnahme ). F 103
Spszia’arzt Dr. med Hoüaender

Frankfurt ». M., BethmannMrasse 56, gegen¬
über Frankfurter Huf. TeL „Hansa“ 69 »3
Täglich 11—1, 6—7 Uhr . Sonntags 11—1 Uhr

cataiomsche in allen Größen u. Preislagen empfiet »t
äußerst b iig
Korkschneiderei Franz Stfolegel
Jahnstraße 8 . Telephon 2677.

B i Abnahme von 10 007 Stück gebe ich gratis
bis auf witeres eine gute Kellerschürze.

- -  Lagerbesuch erbeten -_
Zu fanfen acsiicht:.,

Sgüfett und Äuszicbm
Cchreibsckrctär oder 3u)l
pult . Off. unter F . 91
an den Taabl.-Verlaa.

15660 Mk.
zu leiben gesuchtv. velbst-
mber . Haus u. Sicherbert.
Ost. u. T. 873 Tasbl.-Vl.

lHroböenkma!- und ßrköhofskimfli
(.^ «•MSMuii«oi >w!esbaöen RkflaeßragtI |

«eite *. Donnerstag, 8. gfeSroar IßSt. Wiesbadener Tagblatt. _ Mend-Ansga»e. Erster Blatt. Nr. 88.
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